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Ehrentag der deutschen schöpferischen Geister
Weihevoller Austakt in München . — Gauleiter Adolf Wagner eröffnet den „ Tag der Deutschen Kunst

"

in Anwesenheit des Stellvertreters des Führers .
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Der Festakt im Deutschen Museum

am

Eherecht . Schulpflichtgesetz und Studentenwerk

Gauleiter Staatsmiuister Mols Wagner bei seiner Eröffnungsrede . ( Weltbild . Ä .)

Präludium
"

.
Gauleiter Wagner spricht .

Die Geschichte der Menschheit , so führte er aus , kennt

viele Revolutionen . Sie unterscheiden sich in zwei Richtungen .

Entweder vernichteten sie und führten die von dieser Revolu¬

tion betroffenen Völker in den Abgrund , oder sie bauten

Neuer Sieg der Franco - Truppen .

Rules von den Nationalen genommen .

Salamanca , 9 . Juli . ( Funkmeldung . ) Der nationale

Heeresbericht meldet : An der Castellonfront eroberten die

Truppe » nach erfolgreicher Umgehung die Kreisstadt
Rules . Vor Ausgabe der Stadt hatten die Roten auch hier
wieder alle Kirchen und die wichtigsten Gebäude gesprengt ,
so daß die gemeldeten Maßnahmen der Nationalen zur Ver¬

meidung der Beschädigung des Ortes durch Artilleriefeuer
zwecklos wurden . Nach der Erobernng von Rules setzten die
Nationalen sofort ihren Vormarsch nach Süden fort , ge¬
langten in die Umgebung von Moncosar und von dort längs
der Straße nach Ball de Ugo . Hiermit ist das E spa -

dangebirge , das von den Roten als Hauptoerteidigung
für Sagunt gedacht war , völlig umgangen worden . Die

Truppen Earcia Valinos rückten von Norden aus im

Espadangebirge selbst weiter vor und eroberten den größten
Teil der dortigen Befestigungsanlagen . Die Entfernung bis

zur Grenze der Provinz Valencia beträgt jetzt nur noch
10 Kilometer .

Rach Aussagen von Überläufern greift die Berzweif -

luvgsstimmung bei den Roten , die jetzt auch den Verlust der
Stadt Rules zugeben müffen , immer weiter um sich .

der Kunst , die gestern in München ihren Anfang nahmen .
So sehen wir , wie in einer Welt von Unruhe und Nervosität
die Friedensinsel Deutschland ruhig und sicher die

Aufbauarbeit fortsetzt , und damit die Voraussetzungen für eine
weitere gedeihliche Entwicklung aus eine noch bessere Zukunft
schafft , und wie zugleich hier die Kunst und damit Schönheit
und Glück ihre Stätte haben .

regenerierend auf und führten ihre Völker zu bis dahin un¬

geahnten Höhen . Die moderne Zeit zeigt zwei Musterbei -

Ipiele dieser verschiedenen Arten von Revolutionen : die

deutsche nationalsozialistische Revolution und die russisch -

jüdische , bolschewistische Revolution .
Die deutsche nationalsozialistische Revolution zerstörte

keine Menschheitswerte , sondern sie fügt den vorhandenen
neue hinzu . Sie vernichtet nicht die in ihrem Machtbereich
lebenden Menschen , sondern sie gibt ihnen auch Lebensgrund¬
lage und Lebensgarantie für die Zukunft . Das vom National¬

sozialismus beherrschte Deutsche Reich wünscht einzig und
allein die Sicherstellung des Bestandes der deutschen Nation
und dient nur der Sorge um die Wohlfahrt , mit seinen Nach¬
barn in Frieden und gegenseitiger Verständigung zu leben .

Seit dem Jahre 1933 geht die Entwicklung im Deutsch¬
land Adolf Hitlers in ' steigendem Maße aufwärts .

Auf geistig - künstlerischem Gebiet bringt die

nationalsozialistische Weltanschauung einen in seinen Aus -

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Der Weg der deutschen Kunst .

Von Dr . Heinrich Reichert .

Mitten zwischen dem romanischen Südwesten und dem
slawischen Nordosten , hinüberbefruchtend und selbst nehmend ,
liegt der Lebensraum und Wirkungskreis der deutschen
Kunst . , . . . . . . „

Aus grauer Vorzeit treten erstmalig die klaren Orna¬
mente der Bronzezeit ins Licht germanischer Kulturgeschichte .
Das geheimnisvolle und doch klare Flechtwerk in den ver¬
wirrten Zeiten der Völkerwanderung wirkt rote em Symbol
der Epoche , aber auch der Schöpfer . Kaum auf römischem
Boden seßhaft geworden , formen die jungen germanischen
Kunstkräfte in unerhörter Weise die spätantike Kunst um : rn
Italien die Langobarden , in England die Angelsachsen , m
Frankreich die Franken , in Deutschland , dem Kernland der
Germanen , die zurückgebliebenen Stämme .

Und als im 10 . und 11 . Jahrhundert tn Deutschland die
romanischen Dome in die Höhe wuchten , so sind sie gewiß tn
ihrer Technik , ihrer Formensprache und tn ihrer Klarheit
romanisch befruchtet , aber ihr W e s e n ist deutsch : die
neue Kraft , die gewaltige Dynamik dieser Gottesburgen , die
in die Höhe türmt und in der Idee die Bauteile vereinheit¬
licht . ist deutsches Eigenwerk . Der grüblerische , nachdenkliche
Hang des Deutschen . Erbteil und Veredlung längst vergange¬
ner Zeiten feiert Feste in der Kleinkunst : in Schreinen und
Geräten der Goldschmiede , in den Initialen und Miniaturen
der Buchschreiber . . „ . . . . . . . . . .

Immer wieder drangt das Geheimnisvolle des deutschen
Blutes nach neuem Ausdruck . Das alte , ererbte Feingefühl
für die Linie führt im 13 . Jahrhundert die Meißel und
Mesier der Plastiker . Naumburger . Straßburger . Bamber¬
ger Figuren zeigen Kraft der Gestaltung , tiefen Blick in die
Natur und Welt . Schlichtheit der Haltung , zweckgebundene
Echtheit im Material . Und nun , wo die blühende , befruch¬
tende Zeit des Rittertums zu Ende geht , meldet sich das
Volk , das Bürgertum zu kultureller Mitarbeit . Die Städte
wetteifern mit den kirchlichen und fürstlichen Herren , den
spät - romanischen Baugedanken zu Ende zu denken . Die Grals¬
burgen der gotischen Kathedralen sind Ausdruck deutschen
Wesens : einmal hintergründig , himmelstürmend , geheimnis¬
voll und doch alles eingefangen von erstaunlichem technischem
Können . Dom und Burg . Kloster und Kreuzgang . Stadt¬
turm und Wehrgang , Rathaus und Bürgerwohnung durch¬
waltet der neue Stolz , der gleiche Geist , der einheitlich ge¬
meinsame Kunstwille . Es sprießt , wie kaum in der deutschen
Kunst . Deutschland erlebt eine Nachblüte der Gotik , wie sie
die Welt sonst nicht kennt : die Spätgotik . Am Niederrhein ,
am Oberrhein , in Schwaben und Franken , in Bayern und in
Tirol lehrt man in eigenen Schulen das drängende , neue
Gestalten : Konrad Witz . Lucas Moser . Stefan Lochner ,
Michael Wohlgemut und Michael Pacher sind ihre Früchte .

Geben und nehmen ist deutsches Wesen . Es ist offen ,
verschließt sich keinem Guten . Die Impulse , die in früheren
Jahrhunderten von den Germanen ins ganze Abendland aus¬
gegangen waren , kommen nun in Form von neuen Anregun¬
gen , aus Italien zumal , zurück . Dürer vollendet so die
Klassik in der deutschen Malerei .

Die neuen Gedanken formt das deutsche Wesen zu einer
besonderen Art des Neuen und Formgefühls : die deutsche
Renaisiance schafft köstliche , einmalige traulich -feierliche
Brunnen . Patrizierbäuser und Schlösser , die anders sind als
ihre romanischen Gegenstücke . Immer bleiben sie in aller
Pracht versonnen und heimelig , dabei klar , kurz : deutsch .

Da erobern fremde kulturelle Gewalten in Sprache
und Sitte , die Verwelschung . nach dem Dreißigjährigen
Krieg , das ohnmächtige Deutschland . Das großartige Barock .

München , 8 . Juli . Deutschlands Feiertage der Kunst haben

Freitagvormittag ihren Anfang genommen .
Vor dem „ Tag der Deutschen Kunst 1938 “

, der nun weihe¬
voll anhebt , steht leuchtend der Sinn dieses einzigartigen

Festes : Zur Ehre der deutschen Meister und zur Freude des

deutschen Volkes . Es ist der Ehrentag des deutschen

schöpferischen Geistes . Der Beginn dieses Tages , an

dem oie ganze Nation Anteil nimmt , erfolgt auch in diesem

Jahre durch einen großen feierlichen Akt in dem Fejtsaal des

Deutschen Museums . Die Ehrenformationen der ff , SA .,
Polizei , des NSKK ., des NSFK ., der Politischen Leiter und

des Arbeitsdienstes sind aufmarschiert , deren lange Front

Rudolf Hetz bei seinem Eintreffen abschreitet .

Anmutige Mädchengestalten in langwallenden bunten Ge¬

wändern umsäumen den Kongreßbau des Deutschen Museums ,
den Weg und die Treppe hinauf in den Festsaal . Die Seiten

des Saales , der stilvoll und würdig ausgestaltet ist , sind mit

roter Seide , auf der die Wappen der Kunst prangen , bespannt .

Goldenes Lorbeergewinde umfängt den weiten Raum . An

der Stirnwand breitet auf hohem roten Postament ein

goldener Adler seine mächtigen Schwingen . Ihn umgeben

zu beiden Seiten die silberglänzenden Orgelpfeifen der neu -

eingebauten großen Orgel , deren Klang an dieser Stätte zum

ersten Male ertönen soll . Es ist die größte Orgel
M ü n ch e ns , ein Wunderwerk deutscher Orgelbaukunst .

Es sind viele führende Männer aus Reich und Staat ,
Männer von Rang und Namen aus allen Gebieten des

kulturellen Lebens , Vertreter des diplomatischen und konsu¬

larischen Korps und eine große Reihe bekannter Persönlich¬
keiten des öffentlichen Lebens und Wirkens erschienen .

Da ertönt in rauschenden Akkorden die Stimme der neuen

Orgel . Mächtig und klar erfüllt sie den großen Raum mit

ihrem Klang . Prof . Sag er er spielt das Präludium tn

Es -dur von Johann Sebastian Bach . Von brausendem Bei¬

fall begrüßt , tritt nun Deutschlands großer Meister aus dem

Reiche der Töne , Richard Strauß , an das Dirigenten¬
pult . Die Orgel und das Wiener Philharmonische
Orchester jubeln unter,seiner Führung in einem einzigen

großen Zusammenklang auf . Es ist Richard Strauß
'

„ Festliches

Drei wichtige Gesetze verkündet .

as . Berlin , 9 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) An diesem Wochenende steht die Innenpolitik im

Vordergrund . Drei wichtige Gesetze , mit denen die

Öffentlichkeit heute vertraut gemacht wird , zeigen , mit welcher

Energie und welcher Folgerichtigkeit das große national¬

sozialistische Aufbauwerk fortgesetzt wird . Das weitgreifende

Problem der Eheschließung und Ehescheidung wird durch das

neue großdeutsche Eherecht geordnet , das der national¬

sozialistischen Auffassung von der Ehe Rechnung trägt und von

dem bisher geltenden Standpunkt abrückt , daß die Ehe auf

einem privatrechtlichen Vertrag der Ehegatten beruht . Außer¬

dem beseitigt dieses Gesetz die Mißstände , die sich im

Lande Österreich aus den starren , domatisch - kirchlichen

Bindungen des dortigen Eherechts ergeben hatten . Ebenso

werden aber auch die Mängel beseitigt , die den betreffenden

Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches anhaften .

Das Reichsschulpflichtgesetz beseitigt die Bu -it -

scheckigkeit, die auf dem Gebiete der Schulpflicht durch die

Landergesetzgebuna entstanden war . Gab es doch Gebiete , in
denen die Schulpflicht nur 7 Jahre betrug und auch Gebiete ,
in denen sie aus 9 Jahre ausgedehnt war . Alle derartigen
Ausnahmen werden beseitigt , die Schulpflicht einheitlich auf
8 Jahre festgelegt und auch die Berufsschulpflicht einheitlich
geregelt . Das Gesetz über das Reichs studenten werk

Ichließlich mutz als bäeutsamer Schritt auf dem Wege zu dem

nationalfozialtstischen Ziel bezeichnet werden , daß für das

Universitätsstudium nicht der Geldbeutel des Vaters maß¬
gebend sein kann .

Die drei Gesetze liegen also mit der Sicherheit der Ehe ,
mit der Sorge für die geordnete Erziehung und Schulung des

Nachwuchses und schließlich mit der Sorge um das Unioersi -

tätsstudium auf einer Linie . Sie schützen die völkische
Substanz und gewährleisten die freie Entfaltung
der Leistung . Daß neben diesem großen Aufbauwerk auch die

Äunjt nicht zu kurz kommt , das wiederum zeigen die Feiertage



-

i

Samstag / Sonntag , 9 . /10 . Juli 1938 .

das Wort . „ Wir hatten früher in Deutschland eine entartete

Kunst und eine entartete Presse . Heute haben sich Kunst und

Presse wieder aus diesen Niederungen grenzenloser Verwir¬

rung und eines krankhaft überspannten Individualismus er¬

hoben . Sie haben in der nationalsozialistischen , Weltanschau ,

ung wieder eine feste und sichere Grundlage gefunden ."

Nur Zeiten großer politischer Kraft brachten auch groxe
Kunstwerke von ewigem Wert , die umso großartiger seien , je

tiefer sie in einem Volk und seinem Wesen wurzelten . So

wüchsen auch heute schon aus dem neuen weltanschaulichen

Fundament unseres Volkes die neuen Kräfte unserer Kunst

empor , die . bereits jetzt einen einheitlichen Stilwillen bezeug¬
ten und Werke von hohem Rang und edler Schönheit schüfen .

Der Acker sei bestellt und beginne nun , seine Früchte her¬

vorzubringen . Und hier zu helfen und zu fördern , zu ver¬

mitteln und zu unterstützen und dem Volke die Tore der Kunst
immer weiter zu öffnen , das sei die große bedeutsame Aufgabe
der Presie .

„ Das "
, so tief Dr . Dietrich den Schriftleiter « zu , „ ist ihr

Platz neben der Kunst , ans den Sie , brüderlich mit ihr

vereint , gestellt sind ."

Die Presie müsie dem schaffenden Künstler das weite Feld
der allgemeinen Anerkennung verschaffen , das er verdiene , und

das die unaufhörliche Aufforderung für ihn bedeute , noch

Besseres und Tieferes zu geben . Die Aufgabe der Presie könne

es nicht sein , zerstörende Kritik zu üben , vielmehr müsse sie
den jungen begabten Kräften ein Förderer und Freund sein ,
sie müsie bekannt machen und ermuntern .

„ Wer diese wahre Kunstaussasiung besitzt , wird als Jour¬

nalist niemals ein selbstherrlicher Richter über die Kunst ,

aber auch als Künstler kein unsachlicher Kritiker an der

Presie sein . Beide , Kunst und Presie , dienen ihrem Volk ,
und deshalb gehören sie auch in ihrem Wollen und Wirken

, zusammen .

Phantasie , Ideenschöpfung und Gestaltungskraft , das sind die

Eigenschaften , die sowohl der wahre Künstler wie der echte
Journalist besitzen mutz , gleich , ob ihr Handwerkszeug die

Feder oder die Palette ist . Es sei die gleiche Atmosphäre , in
der sie leben und schaffen . Mer vielleicht , so bemerkte Dr .
Dietrich humorvoll , sei es auch in manchen ein gleiches Schick¬
sal , das sie verbindet , die sie beide Tag für Tag mit ihrer
Arbeit im hellen Rampenlicht der Öffentlichkeit stehen . Kunst ,
sir sage man mit Recht , komme von Können . Könner müßten
sie beide sein , sonst tauge ihre Arbeit nichts . Wer eines
könnten sie beide nicht : „ Es recht zu machen jedermann , ist
eine Kunst , die niemand kann !"

„ Drum soll die Presie mit den Künstlern gehen !"

Nun hat die Kunst wieder selbst das Wort . Johann

Strauß
'

Großer Walzer wirbelt über das für die Tanzdarbie¬

tungen errichtete Podium . Es ist , jubelnd begrüßt , das

Ballett der Wiener Staatsoper , das unter der Leitung von

Hedy Pfundmayr den ganzen Charme wienerischer Lebenslust

entfaltet . Nun spricht Gauleiter Adolf Wagner .
Der Gauleiter sprach den Wunsch aus , daß alle Gäste diese

Freude auch mit offenen Herzen m sich ausnehmen möchten .

Deutschlands Beitrag zur Kultur der Welt sei nicht zuletzt

seine Kunst und seine Kunstpflege . Gerade die Presie müsie

dazu beitragen , daß die Kunst mehr und mehr Allgemeingut
aller Völker werde , wie es besonders das Ziel des National¬

sozialismus sei , die Kunst immer tiefer in das Volk hineinzu¬
tragen .

Aus diesen Erwägungen heraus sei auch der „ Tag der

Deutschen Kunst
" entstanden . Die große Pracht , die dabei ent¬

wickelt werde , sei Absicht ; denn Kunst sei immer etwas

Schönes und Prächtiges , und der „ Tag der Deutschen Kunst
"

werde in Zukunft immer schöner und reicher werden .
Die Rede des Gauleiters schloß mit einem brausend auf¬

genommenen Sieg -Heil auf den Führer .
*

Nach einer kurzen Pause schließt sich eine ebenso bunte
wie meisterhaft dargebotene Folge von Tänzen an , bei denen
die Tanzgruppen der Staatsoper Berlin und Wien und der

Bildungsstätte für deutsche Kunst miteinander wetteifern . Auf
die Tanzsuite aus dem „ Troubadour "

folgt ein Wiener Wein¬

tretetanz , der von Vewegungstänzen aus unserer Heit abge¬
löst wird . Den großartigen Abschluß bildet der Kaiserwalzer
von Johann Strauß , der von dem Reichsbühnenbildner Benno

von Arent hinreißend ausgestaltet wurde .

Der deutsch - türkische Handelsverkehr .

Generalsekretär Menemencioglu beim Reichswirtschasts -

minister .

Berlin , 8 . Juli . Reichswirtschaftsminister Funk

empfing den Leiter der zur Zeit in Berlin weilenden

türkischen Wirtschaftsdelegation , Generalsekretär im türkischen

Außenministerium , Botschafter Numan Menemencioglu ,

zu einer Aussprache über die deutsch - türkischen Wirtschafts¬

beziehungen . An der Besprechung nchmen der türkische Bot¬

schafter in Berlin , Exzellenz Hamdi A r p a g , und der Staats¬

sekretär im Reichswirtschaftsministerium , Brinkmann ,

teil . Es wurden die Möglichkeiten einer Erweiterung des

deutsch - türkischen Handelsverkehr und einer Verbesierung der

gegenwärtigen Methoden eingehend erörtert .

Poncet Grotzoffizier der Ehrenlegion .

Auszeichnung durch den Ministerrat .

Paris , 8 . Juli . Die französischen Minister traten am

Freitag unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten zu einem

Ministerrat zusammen und nahmen einen ausführlichen Be¬

richt des Außenministers über die allgemeine außenpolitische

Lage entgegen . Der Ministerrat genehmigte sodann die ver¬

schiedenen Auszeichnungen , die anläßlich des Nationalfeier¬

tages am 14 . Juli verliehen werden . Im Nchmen dieser Aus¬

zeichnungen wurde der französische Botschafter in Berlin ,
Franeois - Poncet , zum Erotzoffizier der Ehrenlegion ernannt .
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Die Grohe Deutsche Kunstausstellung 1938 im Hause der Deutschen Kunst

iteQuna in Zü¬
schen Kunstaus -

Dr . Dietrich empfängt die Presse .

Nach der feierlichen Eröffnung des Tages der Deutschen

Kunst empfing am frühen Nachmittag Reichspresiechef Dr .

Dietrich die führenden Männer der deutschen und der in

Deutschland tätigen ausländischen Presie zum Tee vor der

Amalienburg . Der Nymphenburger Park mit seinen herr¬

lichen alten Baumgruppen , seinen Wasserspielen und weiten

Rasenflächen , seinen verträumten Schlößchen und vor allem der

Amalienburg , jenem köstlichen Erzeugnis deutscher Barock¬

kunst , bildete den stimmungsvollen Rahmen für diese erste

repräsentative Veranstaltung im Rahmen des Tages der

Deutschen Kunst .

Die Eröffnung des Tages der Deutschen Kunst
( Fortsetzung von Seite 1 .)

An die 400 Schriftleiter und Münchener Künst¬
ler haben sich in zwangloser Geselligkeit zusammengefunden .
Die Ouvertüre aus „ Oberon "

, gespielt von der sächsischen
Staatskapelle unter Leitung von Profesior Dr . Karl Böhm ,
leitet zu einer entzückenden Tanzszene über , die die galante

Zeit des 18 . Jahrhunderts in Musik , Gebärde und Kostüm
wieder erstehen läßt . Hervorragend trifft die Tanzgruppe der

Staatsoper Berlin unter der künstlerischen Leitung von Lizzie
Maudrick und der musikalischen Führung von Herbert
Trantow den graziösen Stil der Schäferspiele aus der Zeit
des bayerischen Kurfürsten Max Emanuel .

Nach diesen rasch vorüberhuschenden Bildern einer lebens¬

freudigen Zeit nimmt Reichspresiechef Dr . Dietrich

Der Führer empfing am Freitag in den Fe st räumen

des Führerhauses in München die Gäste des Tages der

Deutschen Kunst . 3n großer Zahl waren die namhaften

deutschen Künstlerinnen und Künstler aus dem ganzen Reich

erschienen , um diesen Abend mit dem Führer in den herrlichen
Räumen des monumentalen Hauses am Königlichen Platz zu

verbringen . Außer dem engeren Mitarbeiterstab des Führers
waren auch eine Reihe von führenden Persönlichkeiten des

„ Es soll die Presse mit den Künstlern gehen !

Es kommt noch hinzu , daß eine ganze Anzahl von bekannten

Künstlern , die in der Vorlahrsausstellung noch nicht vertreten

waren , in diesem Jahre beteiligt find , und schließlich , daß es

gelungen ist , in diesem Jahre rund hundert Künstler

mehr als im Vorjahre an der Ausstellung zu beteiligen .
Dies wiederum findet seinen für die Künstlerschaft erfreulichen

Niederschlag darin , daß gegenüber der Vorjahrsausstellung
300 Arbeiten mehr ausgestellt sind , ohne daß dadurch aber das

Gesamtbild der Ausstellung etwa überladen erschiene . Der

Katalog der diesjährigen Schau weist 1158 Werke auf .
Direktor Kolb brachte die erfreuliche Tatsache des gegen¬

über dem Vorjahre noch gehobenen Niveaus der Ausstellung

auch mit der Frage der 3ielge6ung _ der Ausstellung in Zu¬

sammenhang . Bei der ersten „ Großen Deutschen Kunstaus¬

stellung 1937 "
sollte alles Flüchtige , Krankhafte , Entartete

zurückgewiesen werden zugunsten der ehrlichen , anständigen
und sauberen Leistung . Der Führer hat daher die Vorjahres¬

ausstellung selbst als einen „ Anfang
“

bezeichnet .

Zur Gestaltung der Ausstellung bemerkte Direktor Kolb ,
daß kaum jemals eine Ausstellung in so gewissenhafter und

eingehender Weise vorbereitet wurde , wie diese . Wochenlang
wurde Tag und Nacht unter den eingesandten 11000

Werken gesichtet und gesiebt . Neu ist die stärkere

Heranziehung der Kleinplastiken , die jeder Volksgenosie käuf -

Der Direktor des Hauses der Deutschen Kunst , Karl Kolb ,
konnte bei seiner Begrüßung der Presie daraus Hinweisen ,

daß diese zweite Großjchau von Werken zeit -

genössischer deutscher Maler , Graphiker und Bildhauer ,
die einen Querschnitt der derzeitig beste « Leistungen
deutscher bildender Künstler zeigt , in bezug aus die künst¬

lerische Güte der ausgestellten Arbeiten im Durchschnitt
erheblich über der des Borjahres steht .

matzen noch ungeahnten Umbruch . Das Denken und Fühlen .
Seele und Geist des deutschen Menschen wird stetig geläutert
und von den Schlacken Befreit , die Judentum und Inter¬

nationale über uns gebracht haben . Voll Ehrfurcht und Achtung

holen mir aus Deutschlands großer Vergangenheit die un¬

sterblichen Werke deutscher Kultur und deutscher Kunst wieder

hervor , bilden uns an ihnen , ergänzen sie durch Werke unserer

Zeit und vermitteln dadurch , daß wir diese Werte an unser
Volk in seinen breitesten Schichten heranbringen , den Deutschen
wieder den Stolz auf das Deutschsein .

Die alljährlich nach dem Willen des Führers in München

Sltenden Tage der Deutschen Kunst sollen der Nation und

r hinaus der Welt zeigen , wie weit unsere Arbeit ge¬

diehen ist . _ „
Abschließend entbot Gauleiter Wagner dem Stellvertreter

des Führers und damit dem Führer selbst den Gruß .

Mächtig erklang der Jubel der Apotheose des Hans Sachs
aus der Oper „ Die Meistersinger

"
, die mit ihren

Klängen so recht den tiefen Sinn und die strahlende Festes¬
freude des Tages der Deutschen Kunst wiederzugeben vermag .
In höchster künstlerischer Vollendung brachte dieses Meisterwerk

deutscher Kunst der Münchener Lehrer - Gesangverein unter

Leitung von Profesior Richard Trunk zum Vortrag .

DerFührer empfängt die deutsche Künstlerschaft

lich erwerben kann . Daß Heuer die Künstler aus der h e i m •

gekehrten deutschen Ostmark besonders stark berück¬

sichtigt wurden , versteht sich wohl von selbst .
Bei der Ausstelluch der Werke wurden neben dem künst¬

lerisch überragenden Werk auch zahlreiche gute , fleißige Ar¬

beiten berücksichtigt , die — über dem Durchschnitt stehend ^
—

zum Verkauf geeignet sind ! ihre Heranziehung und Ausstel¬

lung soll der Unterstützung der Künstler dienen . Dabei ist
der Plan entstanden , eine Anzahl gute Arbeiten , die aus

Raumgründen nicht mehr ausgenommen werden konnten , an¬

stelle der während der Ausstellung verkauften Arbeiten auf
dem Weg des Austaufches noch nachträglich in die Ausstellung

aufzunch
'
men . Um den Künstlern ein Mittel der Propaganda

für ihre Werke an die Hand zu geben , soll jedes hier ausge¬
stellte bzw . verkaufte Bild eine Marke und jede Plastik
eine Plomb e erhalten .

Wenn auch der

Gesamtaufbau
der Ausstellung nicht einem starren System unterliegt , so ist
die Anordnung im wesentlichen doch die gleiche wie im Vor¬

jahre : die Bildhauer kommen im Osttrakt zum Wort , int

Westtrakt in der Hauptsache die repräsentative
Malerei , im Obergeschoß Süd die kleine Malerei

und die kleinere Plastik , während im Obergeschoß Nord die

Graphik ihre Domäne behalten hat . Wer nach der Eröff¬

nung der Ausstellung in ihrem wundervollen Rahmen , dem

Haus der Deutschen Kunst , diesen monumentalen Symbol der

Wiederbesinnung des deutschen Künstlers , auf sich wirken

lasiert wird , der wird tiefe Dankbarkeit gegen den Mann int

Herzen fühlen , der die Grundlagen für all das geschaffen hat
und desien Geist die Erneuerung der deutschen Kunst und der

Gedanke ihres herrlichen Tempels entsprungen ist .

deutschen Kulturlebens , an der Spitze Reichsminister Dr .
Goebbels , anwesend .

Begrützungsabend im Bürgerbräukeller .

Im historischen Bürg er bräu keil er gab die

Reichskammer der bildenden Künste den aus
allen Gauen Eroßdeutschlands versammelten Künstlern einen

von froher Geselligkeit erfüllten Abend .

Festaufführungen .

Das Bayerische Staatsschauspiel brachte als erste Festauf¬

führung Shakespeares Königsdrama „ Ri cha -rd III .
" in der

Inszenierung Schweikarts in einer vollendeten Dar¬

stellung heraus , die das festliche Haus des Nationaltheaters
bis zum letzten Augenblick in ihrem Bann hielt . Die Bühnen¬
bilder Otto Reigberts und die musikalische Untermalung des

dramatischen Geschehens durch den Komponisten Robert Tants

trugen zur Verstärkung des großen Eindrucks wesentlich bei .
Vor einem auserlesenen Publikum , unter dem sich zahl¬

reiche Ehrengäste aus Partei und Staat , Wehrmacht und Stadt

befanden , wurde im Residenztheater Richard Strauß
'

„ Ariadne auf Naxos
" unter der künstlerischen Leitung

von Generalmusikdirektor Clemens Krauß in neuer

Jichenierung zur festlichen Aufführung gebracht .
Die Bayerische Staatsoperette am Eärtnerplatz bescherte

die heiter -beschwingte Uraufführung von „ Liebe , Trom¬

meln und Fanfaren
"

, die für alle Zuschauer zu einem

wahrhaft frohen Erlebnis in einem glänzenden Rahmen und

in Anwesenheit vieler hervorragender Teilnehmer des Tages
der Deutschen Kunst wurde . Peter K r e u d e r , der Komponist
der mitreißenden Nhythmen , leitete selbst bas Orchester .

In den Kammerspielen im Schauspielhaus endlich gab es
eine glänzend geleitete Festaufführung von „ Hokuspokus

"

von Curt Götz .
'

als sich auf dem irregeleiteten Markt der
Handels das Freche , und Falsche brertmachi
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3mmer
'

aber lebt die . deutsche Seele in den »wei Polen :

gedankentief und grüblerisch — und klar und maßvoll . Und

immer wirkt sie ausstrahlend und das Hererngenommene

befruchtend . Stets lebendig in der Weckyelwrrkung . Der

Deutsche fühlt in den Griechen Artverwandtes . Goethe ,
Hölderlin formen das Deutsche tn der edlen Mayrgung klassi¬

scher Gestaltung . Auch dieses Mag . diese Ruhe , diese Aus¬

geglichenheit ist doch im Letzten Ausdruck deutscher Dynamik

Sie bändigt nicht bloß den Sturm und Drang der Dichter

in die Form , sie schafft die wohlgemessenen Bauten der

Schinkel und Kieme , der $ ßetnbtennei unb Semper . Aber

gleichzeitig unb baneben blüht rückwärts tn die deutsche Ver¬

gangenheit . aber auch . einwärts tn die deutsche Seele

schauend ( siehe den gestrigen Aussatz des „ W . T . — . Realis¬

mus , Deutsch . Romantisch . die Versonnenheit tn ihren
Gipfeln Kaspar David Friedrich und Moritz von Schwind ,
die deutsche Romantik . - . „ .

Und wie immer auch die normen sich gusipramen , ber

gesunde Teil des deutschen Kunstwollens blieb ..sich treu :

klar , schlicht , versonnen . Es duldete ein Mchenbrobelbasein ,
als bte Vernunft unb bas Aufkläricht das Gefühl beseitigen
wollte , es litt , als artfremde Schau die Maßstabs andern

und die Wurzeln vergiften wollte . Es fluchtete ins Stille ,
als sich auf dem irregeleiteten Markt der Meinung und des

Handels das Freche und Falsche breitmachte . Damals flössen
die Quellen echt künstlerischer Überlieferung schwacher , aber

sie versiegten nie . . . ,
Bis in unseren Tagen bte Vestnnungaui unser Blut ,

die Ganzheit unseres Volkes tn ber Geschichte und aus allen
Lebensgehieten — die kulturell große Tat bes Führers —

der deutsche Mensch wiedererstand und damit die emsige
Voraussetzung für Schaffen und Empfangen rn der Kunst -

Dies , dünkt uns . ist Sinn des „ Tages der Deutschen
Kunst " und seines Festzuges „ 2000 Jahre deutscher Kunst .

der Triumph und das Sebensgefu6I über so viel erlittenes

Leid , erobert mit feinen sieghaften Formen die Welt . Ein

Wunder ber deutschen Haltung ersteht , ein Ruhmestitel dgr

deutschen Formkraft ! Wermals übernimmt bte deutsche

Seele nicht willenlos bie neue Form . So versonltck so beutsch

wirb bas Barock , baß es in ben Kirchen unb Schlossern , ben

Brunnen und Äulpturen . den Fresken und den Treppen¬

häusern in Frankem Bayern . Österreich , Schwaben dem deut¬

schen Böhmen , in wachsen zum deutschesten deutscher Kunst -

Wiesbadener Tagblatt

Die Ausschmückung Münchens .

Unser Bild zeigt eine von dem vor dem Münchener

Hauptbahnhof aufgestellten Schmucksäulen , die die Figur

bes Lyra spielenden Apoll trägt .
( Weltbild -Wagenborg - M .)
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Das neue grotzdeulsche Eherecht

igten Gedanken
Ebeschliehungs -

auch in den bisher im

Ein neuer Borstotz in industrielles Neuland

Schaffung einheitlicher Erziehungsgrundlagen

.115=
wer -

allgemeinbildenden Schule ,

Die Betreuung unserer studentischen Jugend

Zucker aus Abfallholz gewonnen wird . Oberforst¬

meister Dr . von Monroy - Berlin würdigte die Bedeutung

des entstehenden Werkes , das jährlich bis zu 300 000 Raum¬

meter Holz verarbeiten und 250 bis 300 Arbeiter beschäftigen

kann . Er gab bekannt , daß der Betrieb voraussichtlich am

1. Juli 1939 ausgenommen werden kann . Im weiteren Ver¬

kauf der Feier sprach der Erfinder Profesior Dr . B e r g i u s .

Er machte beachtenswerte Ausführungen über die Entwicklung

des Holzhydrolyse - Verfahrens , das er in 22jährrger Arbe -t

mit einem Kreis von Mitarbeitern bis zur heutigen Reife

ausgebildet hat . An Generalfeldmarschall Göring wurde ein

Begrüßungstelegramm gesandt.
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Noch deutlicher tritt dies in dem Abschnitt des neuen
Gesetzes hervor , in dem die aus Gründen der völkischen
Ordnung erlassenen „ Eheverbote

" nunmehr vollzählig
und in übersichtlicher Form zusammengefaht sind , wobei die
auf dem Gesetze zum Schutze des deutschen Blutes und der
deutschen Ehre und auf dem Gesetze zum Schutze der Erb -
gesundheit des deutschen Volkes beruhende Eheverbote wegen
Blutsverschiedenheit und wegen Mangels der Ehetauglichkeit
an erster Stelle aufgeführt werden .

Die in den vorerwähnten Grundgesetzen des national¬
sozialistischen Staates zum Durchbruch gelangten Gedanken
haben auch den übrigen Teilen des neuen Eheschliehungs -
rechts weitgehend ihr Gepräge gegeben . Dies gilt insbe¬
sondere von den Vorschriften des neuen Gesetzes über die
Geltendmachung und die Folgen der Nichtig¬
keit einer Ehe , die in wesentlichen Punkten von den Be¬
stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches abweichen . . So
kann sich in Zukunft niemand mehr auf die Nichtigkeit einer
Ehe berufen , so lange nicht die Ehe durch gerichtliches urteil
mit Wirkung für und gegen alle für nichtig erklärt worden
ist . Eine Nichtigkeitsklage kann auch in den bisher im
Bürgerlichen Gesetzbuch geregelten Nichtigkeitsfällen nur von
dem Staatsanwalt und von den beteiligten Ehegatten er¬
hoben werden , nicht mehr dagegen von einem beliebigen
Dritten , der an dem Bestand oder Nichtbestand der Ehe
lediglich aus privatrechtlichen Gründen interesiiert ist .

Aus dieser Grundrichtung ergibt der Aufbau des Gesetzes , dag
die Schulpflicht nicht mehr das Zwangsmittel gegenüber dem

sogenannten minderbemittelten Volk ist , sondern daß sie von

allen Kindern und Jugendlichen auf einer deutschen Schule —

mag es nun eine Volks - , Mittel - oder höhere Schule sein —

erfüllt wird .

Das Gesetz soll nach Maßgabe der vorstehenden Grund¬

sätze mit Beginn des Schuljahres 1939/40 durchaefuhrt werden .

Es tritt am 1 . November 1938 in Kraft und erfaßt daher

sowohl die Jugendlichen , die nach den alten Bestimmungen
mit Schluß des Schuljahres 1938/39 die Volksschulpflicht be¬

enden würden , wie diejenigen Kinder , die nach den bisherigen

Bestimmungen erst später als mit Beginn des Schuljahr «

1939/40 schulpflichtig werden würden .

Das neue Reichsschulpflichtgesetz .

Berlin , 8 . Juli . Das Reichsschulpflichtgesetz ,
das heute im Reichsgesetzblatt veröffentlicht wird , ist ein ent¬

scheidender Schritt auf dem Wege des Ausbaues und der

nationalsozialistischen Ausrichtung des deutschen Volksbildungs¬

wesens . Es bringt einheitliche Bestimmu n g e n

für das gesamte deutsche Reichsgebiet , es fuhrt

alle seine Bestimmungen auf die Grundsätze und die Bedurs -

nisie eines nationalsozialistischen Erziehungmvesens

zurück und umfaßt in Verfolg dieser Ausrichtung nicht nur

das Gebiet der Vo lks sch ulp fli ch t , sondern vor allem

auch die Berufsschulpflicht . Die Vereinheitlichung der

Schulpflicht - Bestimmungen beseitigt die praktischen Schwierig¬

keiten , die sich bisher aus der Verschiedenheit der Lander¬

gesetze für die Durchführung der Schulpflicht , nameEich in

den Grenzgebieten der einzelnen Länder , ergaben . Darüber

hinaus ist mit dem Reichsschulpflichtgesetz auch eine wesentliche

Voraussetzung für den einheitlichen Aufbau wichtiger Zweige
der Schulverwaltung , insbesondere des Schullastenwesen ^ sowie

für eine gleichmäßige Ausgestaltung des inneren Schulauf¬
baues und der fachlichen Schularbeit geschaffen .

Der § 1 bestimmt , daß die Schulpflicht die Erziehung der

deutschen Jugend im Geiste des Nationalsozialismus sichert .

Namensehe unmöglich gemacht .

Die Folgen der Nichtigerklärung einer Ehe sind je naw
der Schwere der Verfehlung der Ehegatten verschieden ge¬
staltet . Während die rassenschänderische und die den
Gesetzen der Erbgesundheit zuwider geschlossene Ehe ebenso
wie die Namensehe und die ihr gleichgestellte Staats -
angehörigkeitsehe mit rückwirkender Kraft aus -
gelöscht werden und keinerlei Folgen einer rechten Ede
hervorbringen können , ist in den übrigen Nichtigkeitsfällen
die rückwirkende Kraft der Nichtigerklärung eingeschränkt und
insbesondere den Kindern aus , der , nichtigen Ehe die
Rechtsstellung ehelicher Kinder einaeräumt worden ohne
Rücksicht darauf , ob den Eltern die Nichtigkeit der Ebe zur
Zeir der Eheschließung bekannt war oder nicht . Besonders
deutlich tritt die durch das neue Ehegesetz vollzogene Abkehr
von der früheren vertragsrechtlichen Auffassung der Ehe in
der Tatsache hervor , datz Willensmängel eines
Ehegatten bei Eingehung der Ebe . mögen sie nun auf
beschrankter Geschäftsfähigkeit , auf Irrtum . Drohung oder
Täuschung beruhen , in Zukunft nicht mehr wie nach bisheri¬
gem Reckt die Anfechtbarkeit der Ebe begründen und damit
ibre Nichtigerklärung mit rückwirkender Kraft ermöglichen .
Solche Willensmängel können zwar auch in Zukunft dem
Ehegatten , in dessen Person sie vorlagen , das Recht geben ,
die Fortsetzung der ehelichen Gemeinschaft zu verweigern und
die A u f h e b u n g der Ehe zu begehren . Die Aufhebung
wirkt jedoch nicht wie die durch die Anfechtung herbeigeführte
Nichtigerklärung auf den Zeitpunkt der Eheschließung zurück ,
sondern sie löst ebenso wie die Scheidung die Ehe mit der
Rechtskraft des Urteils auf .

Die Scheidung und ihre Voraussetzungen .

Die Einführung eines einheitlichen Rechts der
Ehescheidung bedeutet für Österreich die Aufhebung des
dort bisher geltenden Grundsatzes von der Unlösbarkeit des
Bandes katholischer Ehen . Damit ist zugleich der Weg frei -
gemacht , um die nach bisherigem österreichischem Recht von
Tisch und Bett geschiedenen Ehen , deren Zahl tn die Zehn -
tausende geht , endgültig zu losen . Die Beseitigung des
Rechtssatzes von der Untrennbarkeit katholischer Eben schafft
endlich auch die Voraussetzung für die Beseitigung des bitte¬
ren Unrechts , das am deutschen Volke Österreichs durch die
Behandlung der sogenannten Dispensehen begangen
wurde : die Zahl dieser Ehen wird derzeit auf etwa
50 000 geschätzt . n

Über diese für das Land Österreich lebenswichtigen
Fragen hinaus ist das nunmehr für das ganze Reich ein¬
heitliche Ehescheidungsrecht auf neuen Grundlagen aufgebaut .
Ziel dieser Neuregelung des Scheidungsrechts ist es , der über¬
ragenden Stellung , die die Ehe als Grundlage des vöttischen
Gemeinschaftslebens in der nationalsozialistischen Rechts¬
ordnung einnehmen mutz , gesetzgeberischen Ausdruck zu ver¬
leihen und so die Achtung vor der Ehe noch zu starken ,
zugleich aber die Auflösung solcher Ehen auf anstan -
bise Weise zu ermöglichen , die für ine Volksgemeinschaft
wertlos geworden sind . _ ,

Bon den bisherigen besonderen Scheidungsgrunden ist
der Ehebruch beibehalten . Zu ihm tritt als neuer Schei¬
dungsgrund die Verweigerung der Fortpflan -
z u n 8 : danach kann ein Ehegatte Scheidung begehren , wenn
der andere sich ohne triftigen Grund beharrlich weigert , Nach¬
kommenschaft zu erzeugen oder zu emviangen oder wenn er
rechtswidrig Mittel zur Verhinderung der Geburt anwendet
oder anwenden läßt . Im übrigen kann die Scheidung be¬
gehrt werden , wenn ein Ehegatte durch eine schwere Ebe -
versehlung oder durch ehrloses oder unsitt¬
liches Verhalten die Ebe so tief zerrüttet hat , daß die
Wiederherstellung einer rechten ehelichen Lebensgemeinschaft
nicht erwartet werden kann : wer sich jedoch selbst einer
schweren Eheverfehlung schuldig gemacht hat , kann die Schei -

Jn de -n Bestimmungen über die Volksschulpflicht
übernimmt das Gesetz bewährte Einrichtungen der Länder¬

gesetzgebung . Die Dauer der Volksschulpflicht beträgt ein¬

heitlich acht Jahre ( 8 4 ) . Alle Kinder , die Bis zum
30 . Juni das 6 . Lebensjahr vollenden , werden mit Beginn
des Schuljahres schulpflichtig (§ 2 ) . Die zugelassenen Ab¬

nahmen sind im Gesetz in den Grundsätzen behandelt und w
den in den Ausführungsbestimmungen noch näher erläutert
werden . Es versteht sich von selbst , daß die Schulpflicht auch
die geistig oder körperlich behinderten Kinder unb Jugend¬
lichen erfaßt , damit auch sie nach ihrem Vermögen ihren Platz
in der Volksgemeinschaft ausfüllen können .

düng nicht begehren , wenn fein Verlangen nach Scheidung
aus diesem Grunde dem gesunden Volksemvnnden wider¬
spricht und daher sittlick » nicht gerechtfertigt ist .

Neben diesen Scheidungsgründen , die ein Verschulden
voraussetzen , führt das Gesetz in viel weiterem Umfang als
bisher solche Scheidungsgründe auf , die zur Sckerdung un¬

abhängig von dem Verschulden eines oder beider Teile
führen können . Künftig ist die Scheidung auch dann mög¬
lich , wenn ein Ehegatte die eheliche Lebensgemernschan
durch ein Verhalten zerstört hat , für das er wegen ferner
krankhaften geistigen Veranlagung , z B . wegen Hysterie ,
nicht verantwortlich gemacht werden kann . Die Geistes¬
krankheit eines Ehegatten ist , abweisend vom bis¬
herigen Recht . Scheidungsgrund ohne Rücklicht darauf , wie
lange die Erkrankung während der Ebe schon dauert . Das
gleiche gilt von dem Scheidungsgrund der schweren anstecken¬
den oder ekelerregenden Krankheit eines Ehegatten . Ein
neuer Scheidungsgrund ist sodann der Umstand , das em
Ehegatte nach Eingebung der Ebe vorzeitig unfrucht¬
bar geworden ist . Die Scheidung wegen Umruchtbarkeit ist
jedoch ausgeschlossen , wenn die Ebegatten miteinander erb -

gesunde Nachkommen oder ein gemeinsam an Kindes Statt
angenommenes Kind haben : desgleichen kann auch , wer selbst
unfruchtbar ist ober wer eine neue Ehe aus gesundheitlichen
Griinben nicht würbe eingeben bürfen , bie Scheibung wegen
Unfruchtbarkeit nicht begehren . Darüber hinaus soll tn
allen Fällen , in benen hiernach eine Scheidung ohne Ver¬
schulden an sich möglich märe , die Scheidung ausgeschlossen
fein , wenn das Scheidungsbegehren nach den besonderen
Umständen des Falles dem gesunden Volksempfinden wider -
svricht und daher sittlich nicht gerechtfertigt ist .

Jahrelange Trennung als Grund .

Mit Rücksicht auf völlig zerstörte Ehen , in denen die
Ehegatten häufig jahrelang ohne Aussicht auf
eine Wiedervereinigung getrennt voneinander
leben und die aus keinem der bereits erwähnten Grunde
geschieden werden können , ist schließlich vorgesehen , daß feder
Ehegatte die Scheidung verlangen kann , wenn die häusliche
Gemeinschaft mit dem anderen seit drei Jahren aufgehoben
und die Wiederherstellung einer rechten Lebensgemeinschaft
infolge einer tiefgreifenden unheilbaren Zerrüttung des ehe¬
lichen Verhältnisses zu erwarten ist .

Um Mißbräuchen vorzubeugen , ist bestimmt , datz der be¬
klagte Ehegatte der Scheidung widersprechen kann , wenn bte
Zerrüttung von dem anderen ganz oder überwiegend ver¬
schuldet ist . Dieser Widerspruch ist jedoch unbeachtlich , wenn
die Aufrechterhaltung der Ebe nach den besonderen Um¬
ständen des Falles sittlich nicht gerechtfertigt ist .

Die Unterhaltungspflicht .

Das Gesetz regelt ferner die allgemeinen Scheidungs -

ausschlietzungsgriinde der Verzeihung und des Fnsiabtaufs
sowie die Folgen der Scheidung . Die gegenseitige Unter «

haltsvflicht der geschiedenen Ehegatten ist ie nach . dem
Grade der Schuld , die einen Ehegatten an der Zerstörung
der Ehe trifft , ab gestuft . Die Gewährung eines Billigkeits -
anspruchs ist , abweichend vom bisherigen Recht , , in Zukunft
auch dann möglich , wenn die Ehe aus beiderseitigem Ver¬
schulden geschieden ist . r, . v

Das Schicksal der Kinder aus geschiedenen Ehen
hängt nicht mehr wie bisher ausschließlich von dem Schuld -
ausspruch im Scheidungsurteil oder von dem Lebensalter
des Kindes ab . Für die Frage , welchem der Ehegatten die

Sorge für die Person eines Kindes anvertraut werden soll ,
ist künftig vor allem anderen das Wohl des Kindes maß -
ßcbcnb

Das Gesetz tritt aml . Augustl938inKraf t . Eine
eingehende Ubergangsregelung sichert seine sofortige Wirk¬
samkeit .

WimWaWW (Mulm .

Bon unserem Berliner Schriftleiter W . Aßmus . »

Ein Fall , wie es viele Tausende gibt : Seit Jahr und

Tag leben zwei Ehegatten getrennt voneinander , vielleicht

sogar in verschiedenen Orten . Sie Höven und sehen nichts
oder wenig voneinander , ost nur dann , wenn Zahlungen für
den Unterhalt geleistet werden . Eines Tages findet einer
der Menschen , die längst jeden wirklichen Zusammenhang ver¬
loren haben , einen neuen Lebensgefährten . Aber bas Hinder¬
nis der alten , nicht gelösten Ehe steht im Wege . Man ver¬

handelt mit dem anderen Ehegatten , man Bittet , man be¬

schwört ihn — er weigert sich hartnäckig in eine Scheidung

einzuwilligen . Es gibt da verschiedene Gründe , es gibt den

wirklich ethisch wichtigen Grund , daß man trotz aller Tren¬

nungsmomente wenigstens noch der Form nach eine Anle ^
nung an den anderen Menschen behalten will , es gibt aber auch
den Grund des rein schikanösen nein sagens ,
um den anderen zu ärgern , und es gibt schließlich den Nei d -

komplex gegen jenen neuen Lebensgefährten , ben der

andere Partner gefunden bat . Solche Falle waren btsner

hoffnungslos . Der Ehepartner , der sich scheiden lasten wollte ,
konnte die hochherzigsten Angebote machen , er konnte Anlasse

für ben Urteilsspruch : „ Schuldig geschieden
"

geben — mchts

half ihm , er blieb gebunden und war von dem ost dosen
Willen des anderen abhängig . t

„ Ist die häusliche Gemeinschaft der Ehegatte

seit drei Jahren aufgehoben und infolge einer tief¬

greifenden unheilbaren Zerrüttung des ehelichen Dsrhalt -

nistes die Wiederherstellung einer dem Wesen der Ehe ent¬

sprechenden Lehensgemeinschaft nicht zu erwarten , so kann

jeder Ehegatte die Scheidung begehren .
" So beantwortet

das neue Eherecht jenen oben geschilderten Fall . Auch

gegen den Willen eines Ehepartners kann

also eine Ehe künftig geschieden werden , allerdings

immer „ bei richtiger Würdigung des Wesens der Ehe um » des

gesamten Verhaltens beider Ehegatten "
. Das ist überhaupt

der Kernsatz des neuen Eherechtes , daß es nicht von starren

Formeln , sondern von einer gerechten Würdigung des Wesens

der Ehe ausgeht . Ehescheidung erleichtert oder Ehescheidung

erschwert ? Das ist die Frage , die man so oft hört , wenn von

einer Reform des Eherechts gesprochen wird . Aber diese

Frage geht an dem Sinn des fortschrittlichen Eherechts vor¬

bei . Es ist durchaus nicht so , daß man das Schlagwort aus¬

geben könnte , die Ehescheidung sei nun erleichtert , und man

brauchte die Eheschließung nicht mehr allzu ernst zu nehmen ,
weil man ohne allzu große Mühe wieder „ loskommen konnte .

Gewiß — es gibt künftig Ehescheidung wegen geistiger

Störung , Geisteskrankheit , wegen ansteckender ober ekel¬

erregender Krankheit , wegen Ilnfruchtbarkell . Aber alle

diese Scheidungsgründe fallen als sittlich nicht gerechtfertigt
wieder fort „ wenn die Auflösung der Ehe den anderen Ehe¬

gatten außergewöhnlich hart treffen mürbe ' Der Schei¬

dungsrichter hat also eine sehr weitgehende Vollmacht tn der

Hand und kann in jedem Cinzelfall anders urteilen , wobei er

Dauer der Ehe , Lebensalter der Ehegatten usw . berücksich¬

tigen wird . Der Ehescheidungsgrund der Unfruchtbar¬

keit soll z. B . , so hoch der nationalsozialistische Staat auch

die Volksvermehrunq als Ehezweck einschätzt , dann fortfallen ,

wenn man über 30 Jahre alt ist , und wenn bte The über 10

Jahre gedauert hat . Wobei freilich den bisher bestehenden

Ehen eine einjährige Frist gegeben ist , sich mit dem neuen

Scheidungsrecht vertraut zu machen .
Auch die Frage der Unterhalts - Zahlung ist ein

Beweis dafür , daß hier nicht etwa „ Erleichterung der Ehe¬
scheidung

" der beherrschende Beweggrund war , sondern . eine

Anpassung des Eherechts an das wirkliche Leben Die Unter «

Schaffung eines Reichsstudentenwerkes .

Berlin , 8 . Juli . Die Reichsregierung hat mit Wirkung
vom 1 . Juli ein Gesetz über bie Bildung eine s R ei chs -

studentenwerks beschlossen , bas bei ber Lösung der

sozialen Probleme der deutschen Studenten an den Hoch -

und Fachschulen maßgebend sein wird , und bas dazu be¬

rufen ist , die Schwierigkeiten des Nachwuchses planvoll zu

lösen .
Das Reichsstudentenwerk tritt in alle oennögensrecht -

lichen Rechte und Pflichten der bestehenden Selbsthilfe -

» inrichtungen des Studentischen Hilfswerkes an den

deutschen Hoch - und Fachschulen , die mit dem Inkrafttreten

dieses Gesetzes aufgelöst sind . Seine Aufgabe ist die rotn «

schastliche und gesundheitliche Betreuung des deutschen Nach¬

wuchses an den Hoch - und Fachschulen .
Aus Anlaß der Verkündigung des Gesetzes erklärte

Reichsstudentenführer Dr . Scheel vor einem Kreis Berliner

Pressevertreter , es werde alles daran gesetzt , die Nachwnchs -

fvage , die auch im wesentlichen eine finanzielle Frage sei , zu
lösen . Der Weg zu den deutschen Hochschulen und von da aus

an bie entscheidenden Stellen auf allen Gebieten soll jedem

einzelnen jungen Deutschen auf Grund seiner Fähigkeiten
offenstehen .

Holzverzuckerungswerk Regensburg .

Regensburg , 8 . Juli . Am Freitagvormittag wurde der

Grundstein zum Holzverzuckerungswerk in

Regensburg - Schwabelweis gelegt . Dre Grund¬

steinlegung , die von Generalmajor Bode » schätz als Ver¬

treter des Beauftragten für den Vierjahresplan , Generalfeld¬

marschall Göring , vorgenommen wurde , bedeutet den Bau¬

beginn eines Werkes , das in der ganzen Welt vorbildlich und

einzigartig dasteht . Es handelt sich um eine Industrieanlage

großen Stils , in der int Rahmen des Vierjahresplanes auf

Grund des von Profesior Dr . Sergius und seinen Mit¬

arbeitern entwickelten Holzhydrolyse - Verfahrens

Die Berufsschulpflicht schließt sich unmittelbar der

Volksschulpflicht an . Sie erfaßt , dem allgemeinen Eharakter
der Schulpflicht entsprechend , alle Jugendlichen ohne Aus¬

nahme . Der Erfüllung der Pflicht dient der Besuch einer

Berufsschule , solange nicht für die Ausbildung des Jugend¬
lichen auf andere Weise , sei es durch den Besuch einer

allgemeinbildenden Schule , Fachschule oder Hochschule , gesorgt
ist ( § 10 ) . Die Dauer der Berufsschulpflicht ist grundsätzlich

auf drei Jahre , für landwirtschaftliche Berufe auf zwei Jahre

bemessen . Für die weibliche Jugend , die sich nicht dem Berufs¬
leben zuwendet , ist die Möglichkeit einer Erfüllung der Berufs¬

schulpflicht durch einjährigen Besuch einer Hauswirtschafts -

schule vorgesehen ( § 9 ) .

Bereinigung der Zustände in der Ostmark .

Berlin , 9 . Juli . Im Reichsgesetzblatt vom 8 . b . M . ist
unter der Überschrift „ Gesetz über die Vereinheitlichung des
Rechts der Eheschließung und der Ehescheidung im Lande
Österreich und im übrigen Reichsgebiet " ein neues groß -
deutsches Ehegefetz verkündet worden .

Das neue großoeutsche Eherecht kennt nur eine Form der
Eheschließung : die im Namen des Reiches zu vollziehende
Trauung durch einen Standesbeamten .

Damit wird in der deutschen Ostmark der für die natio¬
nalsozialistische Staatsfübrung nicht länger erträgliche Zu¬
stand beseitigt , daß die Mehrzahl aller Ehen ohne jede Mit¬
wirkung des Staates als des Repräsentanten völkischen
Wollens allein durch den Priester geschlossen wurde und daß
je nach der Konfesiionszugehörigkeit oder dem Religionsbe¬
kenntnis der Verlobten verschiedene Vorschriften über die

Form der Eheschließung galten . Darüber hinaus kommt aber
schon in der Tatsache , daß die Trauung t ü n f 11 g t m
Namen des Reiches vollzogen wird , klar zum Aus¬
druck , daß cs sich bei der Eheschließung nicht um einen
vrivatrechtlichen Vertrag her Ehegatten , sondern um einen
som völkischen Standpunkt höchst bedeutsamen Akt bandelt ,
desien Voraussetzungen und Wirkungen darum auch wesent¬
lich durch völkische Belange bestimmt werden müsien .

Eheverbote und Nichtigkeitserklärung .
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Dr . Eckener über die Ziele der Zeppelin Luftfahrt
Hallspflicht wird z. V . in den Fällen , in denen keiner der
beiden Ehegatten schuldig ist immer demjenigen auferlegt ,
der die Scheidung verlangt hat , wobei wiederum das Maß
der Unterhaltspflicht von dem Richter bestimmt werden kann .
Der schuldig geschiedene Ehemann aber soll durch die Unter¬
haltspflicht nicht etwa zu einem Ausbeutungsobjekt für die
geschiedene Frau werden . Er soll nur soweit unterhalts -
pflichtig sein als der geschiedenen Frau nicht eine Erwerb -s -
tätigkeit zugemutet werden kann , deren Erträgnisse zur
Lebensführung ausreichen . Die Anpassung an das moderne
Leben zeigt sich bei der Regelung der Frage Eherecht und
Todeserklärung . 2m Zeitalter des Weltverkehrs und vor
allem des Flugverkehrs werden die Fälle häufiger , in denen
ein Verschollener nach nicht allzu langer Frist für tot erklärt
wird . Wenn nach solcher Todeserklärung der Zurückbleiben de
Ehegatte wieder geheiratet hat , so gilt nach neuem wie nach
altem Recht diese zweite Ehe als maßgebend . Aber neu ist ,
daß der wieder verheiratete Ehegatte , wenn der für tot Er¬
klärte wieder austauchen sollte , die Scheidung der zweiten
Ehe verlangen kann , um zur ersten Ehe zurückzukehren .

Es ist selbstverständlich , daß ein solches fortschrittliches
Eherecht vor allem mit veralteten Überbleibseln aufräumen
muß , die da oder dort im Deutschen Reich noch bestanden . Es
wird einheitliches Vherechr für ganz Deutschland geschaffen ,
und das bedeutet , daß die Eigenarten des öster¬
reichischen Eh er echtes künftig fortfallen .
Dieses österreichische Dherecht kannte keinen Standesbeamten ,
es kannte die Ehe nur nach dem kirchlichen Recht , wie es z. B .
für die Katholiken in Österreich durch ein Konkordat geregelt
war . Das kirchlich katholische Eherecht besteht auf her Un¬
auflöslichkeit der Ehe . Dieser Grundsatz galt zwar der Form
nach in Österreich , aber in der Sache konnte man sich dort
damit nicht abfinden , und so entstand ein sehr seltsamer Aus¬
weg . Man ließ statt einer Ehescheidung , die nicht möglich
war , eine Trennung von Tisch und Bett aussprechen . Damit
war zwar kein Recht auf Wiederverheiratung gegeben , aber
non den staatlichen Behörden konnte man einen Dispens er¬
langen , der die Wiederverheiratuna ermöglichte . Wo es
sozialdemokratische Bürgermeister in Österreich gab . wurde
ein solcher Di s p e n s mit leichter Hand erteilt,

'
und so gab

es Fälle , in denen zwei - , drei - und viermalige Eheschließung
nacheinander durch Dispens erfolgte , während doch nach kirch¬
lichem Recht , das man ja der Form nach anerkannt hatte , die
erste Ehe immer noch bestand . So könnte man über diesen
Zustand die Komödienüberschrift machen : „ Wer ist mit wem
verheiratet ? " Aber die nationalsozialistische Eheauffassung
stimmt mit der Behandlung dieses Stoffes als Lustspielthema
nicht überein , und so mußten die Dispens - Ehenein -
malern En befinden . Auch dabei aber wird nun nicht
lebensfremd etwa auf die ersten Ehen zurückgegttffen , die die
später „ Dispensierten "

irgendwann einmal
'

abgeschlossen
hatten . Maßgebend für die Gültigkeit einer Ehe in Öster¬
reich ist , wer mit wem am 1 . April 1938 in einer ehelichen
Gemeinschaft lebte . Wer sich danach etwa in der Vorahnung
einer Eherechts - Reform noch auf dem alten einfachen öster¬
reichischen Weg voneinander getrennt hat , muß entweder in
dem Ehezustand des 1 . April 1938 bleiben , oder ein reguläres
Scheidungsverfahren nach dem Recht einleiten , das durch das
neue Gesetz geschaffen wird . Die vom Staat durch den zu¬
ständigen Standesbeamten geschlossene Ehe wird jedenfalls
jetzt auch für Österreich allein maßgebend sein , nicht mehr das
kirchliche Recht , das dott gatt .

Gerade diese Regelung der österreichischen Eherechtsver¬
hältnisse beweist , daß es oem Gesetzgeber wirklich nicht nur
auf Erleichterung oder auf Erschwerung der Ehescheidung an¬
gekommen ist , sondern daß eben ein geordneter Zustand ge¬
schaffen werden sollte , der die Notwendigkeiten des heutigen
Lebens mit den sittlichen Auffassungen des Nationalsozialis¬
mus vom Wert und der Bedeutung einer Che vereinigt . Er¬
haltung der Ehe , soweit sie von einem höheren Gesichtspunkt
aus wertvoll ist , ehrliche Trennung der Ehe , soweit sie wert¬
los wurde und « in eheliches Gemeinschaftsleben nicht mehr
zuläßt — das stnd die beiden Gesichtspunkte , die für die
Fassung der 130 Paragraphen des neuen Eherechts maß¬
gebend waren .

Bombenwurf tötet vier Araber .

Jerusalem , 8 . Juli . Am Jaffa - Tor wurde am Freitag aus
einem Autobus eine Bombe in eine Arabermenge
geworfen . Nach amtlichen Mitteilungen wurden vier
Personen getötet und 15 verletzt . Eine Jüdin , die die
Bombe geworfen hatte , und zwei weitere Juden wurden ver¬
haftet . Offenbar liegt den neuen Zwischenfällen ein Be¬
schluß der jüdischen Revisionisten zu,Grunde , den Terror mit
allen Mitteln fortzusetzen .

Die britischen Militärbehörden haben auf den neuen
Zwischenfall hin die Straßen und Hauptplätze Jerusalems mit
Truppen besetzen lassen , überall stehen Posten im
Stahlhelm mit aufgepflanztem Bajonett , und auf den Dächern

Feier zum 100 . Geburtstag
des Grafen Zeppelin .

Friedrichshafen , 8 . Juli . Die Feierlichkeiten am Haupt¬
tage des Zeppelin -Jubiläums wurden am Freitagvormittag
durch die Einweihung des neuerbauten Zeppe¬
lin - Museums eröffnet , wobei Graf von Brandenstein -
Zeppelin die Festrede hielt .

Anschließend fand in der Ringbauhalle des Luftschiff -
baues Zeppelin eine Geburtstagsfeier statt , an der
neben Vertretern der Partei und des Staates u . a . auch die
Tochter des Grafen Zeppelin , Gräfin von Brandenstein -

äeppelin
und Commander Rosendahl aus den Bereinigten

tauten von Amerika als Ehrengäste teilnwhmen .
Nach der Begrüßung der Ehrengäste und der Gefolgschaft

des Zeppelinbaues beschäftigte sich Dr . Eckener eingehend
mit der Persönlichkeit des Grafen Zeppelin . Indem Dr .
Eckener sodann auf die Entwicklung der Luftfahrttechnik zu
sprechen kam , beantwortete er auch die Frage , ob die Erfin -

Der Kraftfahrer des Abg . Frank überfallen .

Prag , 8 . Juli . Am Donnerstagabend etwa um 22 .45
Uhr wurde auf dem Wenzels - Platz in Prag der Kraftwagen¬
führer U h l des Stellvertreters Konrad Henleins , Abg .
K . H . Fran k, überfallen . Uhl ging zu Fuß über den
Wenzels - Platz und wollte in die Heinrichgasse einbiegen . Er
trug weiße Strümpfe , das Abzeichen der SDP . am Rockkragen
und in der Tasche das sudetendeutsche Tageblatt „ Die Zeit "

.
An der Ecke Heinrichgasse stürzten sich plötzlich zwei Männer
auf ihn . Einer entriß ihm die Zeitung , der andere versuchte
ihm das Parteiabzeichen herunterzureißen . Uhl , 'der sich in
Begleitung einer Dame befand , wehrte sich verzweifelt gegen
die Angreifer , war jedoch machtlos , als die Menschenmenge ,
die sich um diese Zett noch auf dem Wenzels - Platz Befand ,
mit eingriff und sich auf ihn stürzte . Uhl wurde im Verlauf
des Kampfes z u B o de n ge sch l a g e n und noch am
Boden liegend mit Fußtritten traktiert .
Schließlich gelang es ihm mit Hilfe eines Straßenpassanten ,
in einen Wagen der elettrifchen Straßenbahn zu springen .
Als dies die Menge merkte , verfolgte sie sogar die Straßen¬
bahn weiter . Uhl mußte wieder den Wagen verlassen und
konnte schließlich in einer Autotaxe flüchten . Er begab
sich auf die Polizei -Wachtstube , wo man zunächst keine Nottz

Darstellung des Direktoriums .

Memel , 8 . Juli . Das „ Memeler Dampfboot
" vom 8 . Juli

enthält eine ausführliche , vom Direktorium des Memel¬
gebiets gezeichnete Darstellung der Vorkommnisse , die sich
beim Einlaufen des Soedienstschiffes „ Hansestadt Danzig " im
Memeler Hafen ereignet haben .

Aus dieser Darstellung geht u . a . hervor , daß die Vor¬
kommnisse sich in ganz anderer Form abgespielt haben , als es
der Leser der litauischen Presse aus den Artikeln entnehmen
kann . Auf dem eingelaufenen deutschen Schiff „ Hansestadt
Danzig

"
herrschte völlige Ruhe , und es erfolgten keine Kund¬

gebungen weder durch Rufe noch durch Zeichen . Auch die
angosammelte Menschenmenge verhielt sich anfänglich völlig
ruhig . Nur etwa 50 Personen , die sich kurz vor dem Aus¬
laufen des Schiffes durch das Tor des Absperrzaunes dräng¬
ten , wurden durch die Grenzposten zurückgttrieben . Gleich¬
zeitig schleuderte der Eisbrecher „ Perkunes

" eine Wassersäule

sind an vielen Stellen Maschinengewehre in Stellung ge¬
bracht , die die Straßen beherrschen . Alle Geschäfte in
der Altstadt und ihrer Umgebung sind geschlossen . Selbst
auf den Dächern der Autobusse liegen Polizeiposten mit dem
Gewehr im Anschlag . Man befürchtet , daß es nach Schluß der
mohammedanischen Gebete zu neuen Unruhen kommt .

In der letzten Nacht unternahmen Freischärler einen
konzentrischen Angriff auf Nazareth . Sie
drangen bis in die Stadtmitte vor , wo sich das Lager einer
Vermessungsabteilung befand . Dort steckten sie sechs Zelte in
Brand , die mit sämtlichen , darin befindlichen Vermessungs¬
geräten vernichtet wurden . Als die Polizei eingriff , kam es

Seinem längeren Feuergefecht . Die Freischärler wurden
ließlich zum Rückzug gezwungen .

düng des Grafen Zeppelin für di « Derkehrstechnik von blei¬
bendem Wert sein werde , zuversichtlich . Durch die beklagens¬
werte Katastrophe des „ Hindenburg

"
seien wir dazu gelangt ,

den letzten Schritt zur Vervollkommnung des Zeppelinschiffes
durch eine wirtschaftlich tragbare Verwendung
von H e l i u m zu tun . Wir könnten mit Genugtuung sagen ,
daß uns dieser Schritt gelungen ist . Die Frage der Be¬
schaffung von Helium aus den Bereinigten Staaten , so
fuhr Dr . Eckener fort , sei jedoch noch nicht endgültig gelöst ,
und es gelte auch weiterhin , in das Werk des Grafen Zeppe¬
lin zu vertrauen .

General der Flieger Sperrte überbrachte die Grüße des
Generalfeldmarschalls Göring . In feiner Ansprache feierte
er den Grafen Zeppelin als tapferen Soldaten und als
großen Erfinder , für den es wie heute im Dritten Reich kein
„ Unmöglich

"
gegeben habe . Wenn heute , so schloß der Gene¬

ral , weniger technisch , sondern mehr politisch Schwierigkeiten
auftauchen , so könne man doch überzeugt sein , daß es gelingen
werde , auch diese Hindernisse zu überwinden .

von ihm nahm . Erst als man bei der Aufnahme seiner
Personalien feststellte , daß es sich um den Kraftwagensührer
des Abgeordneten Frank handelte , wurde sofort ein Arzt ge¬
rufen und Uhl wurde untersucht . Es wurden Spuren von
Fußtritten am ganzen Körper festgestellt und eine Knöchel¬
verletzung . DBmofyl um diese Zeit der Prager Wenzels - Platz
recht belebt ist , war weit und breit kein Polizist zu scheu .
Bon den Angreifern wurde niemand sichergestellt .

Sowjetrussische U - Boote spionieren
in schwedischen Hoheitsgewässern .

Stockholm , 8 . Juli . Wie „ Nya Daglight Allchanda
" am

Freitag in großer Aufmachung berichtet , sollen in der Nacht
zum Dienstag vier fremde U - Boote offenbar sowjet¬
russischer Herkunft an der nördlichen Ausfahrt des Öre -
Grunds , westlich der Aland -Inseln , gesichtet worden sei .
Diese Meldung basiert auf Beobachtungen eines verttauens -
würdigen Seglers , eines Kaufmannes aus Stockholm . Dieser
hat gesehen , wie eines dieser U - Boote in einer Entfernung
vom Landufer von etwa zwei Seemeilen Messungen vornahm .
Als die U -Boote sich beobachtet sahen , tauchten sie unter und
entfernten sich in voller Fahrt .

auf die hinter dem Absperrzaun stehende Menge , und zwar
auch dann noch , als die vorgedrungenen Personen bereits
zurückgedrängt waren .

Es kam nun zu einem St einhagelgefecht , in dem
aus dem großen Lagerraum des litauischen Landwirtschafts -
Genossenschaftsverbandes „ Liettrkia " und dem Gatten der
Hafendirektion wie auch aus der Menge Steine geworfen
wurden . Die Menge flüchtete vom Hafengelände , gefolgt von
einem Steinhagel aus der Gegend des Lagers der „ Lietukia "

und aus diesem selbst . Litauiichsprechende Männer begannen ,
auf die zurückweichende Menschenmenge Steine zu werfen ,
und leisteten der Aufforderung der Polizei , sich zurückzu¬
ziehen , keine Folge . Diese Leute wareu auch miteisernen
Gegenständen und anderen Schlagwaffen
ausgerüstet . Der Dienstkraftwagen des Direktoriums
mit dem Polizeidezernenteu und einem Mitglied des Direk¬
toriums wurde durch Drohungen und Beschimpfungen in
litauischer Sprache zum Verlassen des Platzes gezwungen .
Mit vorgehattenem Revolver wurde di « Landespolizei auch
zur Herausgabe eines festgenommenen Rädelsführers ge¬
nötigt . Trotz dieser Bedrohungen machte aber die Polizei
von der Schußwaffe keinen Gebrauch . Es gelang ihr , die An¬
greifer auf das Hafengelände zurückzudrängen , wo diese jedoch
von der dort zuständigen Hafenpolizei nicht zerstreut wurden .
Cs kam vielmehr zuueuenAnyriffenaufdi -e Lan¬
despolizei , wobei auch auf diese geschossen wurde . Die
Polizei hatte bereits einen Teil ihrer Munition durch abge¬
gebene Schreck - und Warnschüsse verbraucht , als die Angreifer
neue Verstärkungen erhielten . Es fielen Rufe in litauischer
Sprache , wie „ Männer , wir sind Litauer , das sind deutsche
Hitleriniker . Ihr seid deutsche Hunde , geht nach Deutschland

"

üsw . Vom Hafengelände kam es dann zu einem neuen
Generalangriff gegen die Landespolizei , wobei die Polizei
erst jetzt nach weiteren Warnschüssen scharf schoß . Erst bann
gelang es ihr , die Menge zu zerstreuen . Bei den Vorfällen
wurden 13 Beamte der Landespolizei verletzt ,
darunter fünf schwer .

Zunahme des jüdischen Terrors in Jerusalem .

Tschechischer Mob drangsaliert Sudelendeutsche

Litauische Provokationen im Memeler Hasen .

worden fern — da hatten die Menschen schon rein wirt¬
schaftlich denken gelernt , da führten von einer Spezial -
wrssenschaft zur anderen kaum noch Brücken , die Künstler be¬
fehdeten , sich in schnell wechselnden Richtungen , man benutzte
Äonnetttonen und Protektionen , aber oie absichtslosen
menschlichen Beziehungen bedeuteten nicht mehr viel .

An die Stelle der Herzensfreundschaften traten die Ge -
schaftsfreundschaften . man suchte Kontakt , weil es früher
oder später nützlich werden konnte , man batte nüchtern rech¬
nen gelernt , und man schrieb sich tefne Verse ins Stamm¬
buch . Man verschwendete auch unnötigerweise keine wert¬
volle Zeit aufeinander , man batte zu tun und durfte sich nicht
auibalten lassen . Freundschattstemvel , wie sie Vater Gleim
gebaut batte , waren entbehrlich geworden .
. In unserer Zeit kennen wir wieder die Kameradschaft ,
das Zusammenstehen , die Hilfsbereitschatt , die Gemeinsam¬
keit der Ausgabe und des Berufes , den Dienst an dem gleichen
Werk . Kameradschaft lind auch die Jugendfreundschaften ,
denn der junge Mensch gibt sich dem Ideale rückhaltlos mit
vertrauensvoller Gläubigkeit bin . et ist der gute Kamerad ,
die Kameraden tun und wollen das gleiche wie er . Aber
Nietzsche prägte den Satz , Es gibt Kameradschaft : möge es
Freundschaft geben !"

Aus dem Kameraden wird der Erteunb , wenn er nicht
nur einstebt für uns . sondern wenn er uns folgt in unser
eigenstes Dasein , wenn er unseren Hoffnungen Flügel gibt
und sich ein Teil unserer Sorgen auflädt , wenn er uns das
Glück gönnt und uns nicht neidet , was vielleicht gelungen ist :
wenn wir nicht nur , wenn » unvermeidlich wäre , Pferde mit
ihm stehlen konnten , sondern wem » er sich auch nicht fort -
schliche . sollte es uns einmal Übel geben . Der Freund ist
der . dem wir immer willkommen lind , mit dem wir eine
Nacht durchschwärmen können , der uns unter eigenes Leben
inniger zum Bewußtsein bringt , der nie in der Maske des
Heuchlers vor uns tritt und auch den Mutbat zu sagen , wo¬
mit er an uns nicht einverstanden ist . Wie Schi Nai An
es wußte , die gesellige Plauderei ist durch nichts zu er¬
setzen. denn Bücher und Lehren formen unter Wesen nicht so
wie das Gespräch . In der Zeit de « Dreißigjäbttgen Krieses
schrieb Simon Dach das Lied :

Der Mensch bat nicht » Io eigen .
So wohl steht ihm nichts at ,

aVäi 'ÄWtaB

lieber die Freundschaft .

Von Dr . Richard Eerlach .

Schi Nai An , der Verfasser des chinesischen Romans „ Die
Räuber von Liang Schan Moor "

, sagt , daß von den Freuden
des Lebens am wertvollsten die Freundschaft ist und von den
Freuden der Freundschaft wiederum am wertvollsten die ge¬
sellige Plauderei .

Auch wer die Liebe etwa noch über die Freundschaft
stellen möchte , wird ein gutes Gespräch nicht missen wollen ,
und er wird der Liebe dann den höheren Rang zuerkennen ,
wenn sie zugleich Freundschaft sein kann . Der Freund sagt
uns ohne Falschheit , was er denkt , sein Erlebnis wird unser
Erlebnis , das Wort , das er verbürgt . Bringt uns zu plötz¬
licher Klarheit , mir bemerken , was wir ohne ihn nie bemerkt
hätten . Der Freund verwandelt unser Leben , oft nur durch
ein Bestätigen , durch ein abwartendes Schweigen , durch die
Mitteilung dessen , was ihm selbst wichtig geworden ist .

Jeder Mensch hat soviele Freunde , wie er baden will .
Es gibt scheinbare Genies der Freundschaft , die hundertmal
und mit jedem Brüderschaft trinken und sich nach allen
Seiten verschwenden . Es gibt aber auch die Einsamen . In
Rilkes „ Malte Laurids Brigge " heißt es an einer Stelle :
„ Lieber , lieber Erik : vielleicht bist du doch mein einziger
Freund gewesen . Denn ich habe nie einen gehabt . Es ist
schade , daß du auf Freundschaft nichts gabst . Ich hätte dir
manches erzählen mögen . Vielleicht hatten wir uns ver¬
tragen .

"

Die Gründe , warum wahre Freundschaft heute weniger
gesucht wird , werden am ersten klar , wenn man sich auf die
Zeit der schönen Herzensbünde besinnt . Das Jahrhundert
der Freundschaft war in Deutschland das achtzehnte . Eine
fast antikische Gastfreundschaft und eine hochwillkommene
Verbindung der Geister waren damals so allgemein , daß ein
Schriftsteller wie Friedrich Heinrich Jacobi , der seinen Zeit¬
genossen gewiß nicht als Großer galt , auf seiner Reise von
Pempelfort nach Hamburg im Herbst 1780 den Umweg über
Wolfenbüttel machte , um Lessing zu besuchen : „ Ich konnte
nichi weg von dem herrlichen Manne , und mußte beym Ab¬
schied ihm feierlich versprechen meinen Rückweg wieder über
Wolfenbüttel zu nehmen . Inzwischen hatte Klopstock in
Hamburg und Matthias Claudius in Wandsbeck schon un¬
geduldig gewartet . Alle Voraussetzungen der Freundschaft
waren hier gegeben . Jacobi sagt übet den Wandsbecker

Boten : „ übrigens erscheint er im Leben ganz so wie in seinen
Schriften : erhaben nur insgeheim , voll Scherz und Schalk¬
heit im öffentlichen Umgänge . Doch unterläßt er nicht , auch
ernste Worte fallen zu lassen , treffende , tiefergreifende , wenn
Geist und Herz ihm sagen , es sey die Zeit und der Ort .

" Man
nahmteil an den gegenseitigen Bestrebungen , man kam sich
mit Wärme und Freudigkeit entgegen . Von Klopstock heißt
es : „ Er mochte ungern mich aus den Augen lassen , und über¬
nachtete öfter in Wandsbeck . wie dagegen wir auch in dem
nur eine Stunde davon entfernten Hamburg .

" Klopstock
widmete dem Freunde eine Ode , Claudius gab ihm zum
Abschied noch das Geleit bis Harburg . Lessing erwartete den
Reisenden schon in Braunschweig , und zusammen fuhren sie
dann , nach Halberstadt zu Gleim : „ Wie uns Vater Eleim
empfing , brauche ich Ihnen nicht zu erzählen . Wir verweilten
Ben ihm Bis zum vierten Tage .

" So schreibt Jacobi an Wil¬
helm Herme . Jacobi war ein Menschenalter hindurch auch
Goetoe in Freundschaft verbunden , in uneigennütziger Be¬
geisterung . Wenn man sich fragt , warum ein überschweng¬
licher und entzückter Verkehr gleich diesem im neunzehnten
Jahrhundert nicht mehr möglim war . so wird man nicht über¬
sehen können , daß Schillers Vers : „ Wem der große Wurf
gelungen , eines freundes Freund zu sein " — schon bald
kernen rechten Widerhall mehr gefunden hat . Die Romantiker
suchten die blaue Blume in der unendlichen Einsamkeit ,
wenn auch Brentano und Arnim sich für eine Weile noch zu¬
sammenfanden . An die Stelle der menschlichen Bindungen
trat nun die unaufhörlich freie Landschaft und der Himmel
des Traumes . Dazu kam später das Mißtrauen des Jndivi -
dualrsmus . Schopenhauer drückt es so aus : „ Wahre , ächte
Freundschaft setzt eine starke , reine Objektivität und völlig
unrntereRierte Theilnahme am Wohl und Wehe des andern
voraus , und diese wieder ein wirkliches sich mit dem
freunde identifizieren . Dem steht der Egoismus der mensch¬
lichen Natur so sehr entgegen , daß wahre Freundschaft zu den
Dingen gehört , von denen man , wie von den kolossalen Sce -
schlangen , nicht weiß , ob sie fabelhaft sind ober irgendwo
existieren .

" Die Einsamkeit nahm in dem gleichen Maße zu .
wie die ländliche Idylle sich verflüchtigte , und je dichter und
zahlreicher die Menschen in den Städten zusammenwohnten .
um so gleichgültiger wurden sie sich . Gegnerschaften . Wett¬
bewerb . Unverträglichkeiten nahmen zu . Als Nietzsche aus¬
rief : „ Ob über eure Armut , ihr Männer , und euren Geiz der
Seele ! Wieviel ihr dem Freunde gebt , das will ich noch
meinem Feinde geben , und will auch nicht ärmer damit ge «
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Wiesbadener Machrichten .

Edler Wettstreit .

Von Willi Pempel .

Der aufmerksame Beobachter des deutschen Wirtschafts¬
lebens wird erkennen , daß seit der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus Ideen ihrer Verwirklichung zu -

; eführt werden und zum Teil bereits in Erfüllung gegangen
ind , die in früheren Jahren als utopisch und nie durchführ¬
bar abgetan wurden . Wir denken hierbei nicht an den ge¬
waltigen Aufschwung , den unsere Wirtschaft genommen hat ,
richt an die Ausweitung der Produktion und die mannig -

nchen neuen Aufgaben , die ihr beim Aufbauwerk des
Zührers gestellt worden sind , sondern einzig und allein an
den Menschen , der der geistige Träger einer Wirtschafts -

mtwicklung geworden ist , die einmal die Geschichte deshalb
besonders würdigen wird , weil die Epoche einer neuen
mirts cha f t l i ch e n Ethik damit ihren Anfang
nimmt . Wo einmal sich alles vornehmlich um die Maschine
drehte , ist heute der schaffende Mensch in den Blickpunkt
der Betrachtungen gerückt . Die liberalistische Zeit sprach
von einem Arbeitsmarkt , an dem der Mensch wie eine
Ware hin und her bewegt wurde . So und soviel Stück dieser
Ware forderte ein Betrieb an oder setzte ihn , was in den
letzten Jahren vor 1933 meist stärker der Fall war , ab . Der
Nationalsozialismus hat dem schaffenden Menschen einen
fest umrissenen Begriff gegeben , aus der toten Ware von
einst , wurde ein lebendiger Faktor , der in seiner Gesamtheit
zum Träger des Wirtschaftsgeschehens wurde .

Hätte jemals der Gedanke der Vetriebsgemein -

schäft Erfüllung finden können , wenn der Begriff des
schaffenden Menschen als Ware beibehalten worden wäre ?
Hätten wir jemals die gewaltigen Arbeitsschlachten siegreich
zu Ende führen können , ohne die lebendige Anteilnahme jedes
einzelnen Schaffenden an seinem Werk ? Alles wäre Stück¬
werk geblieben , wenn der Arbeiter wie früher weiter nur
Gegenstand der Ausbeutung gewesen wäre . Nur die Gemein¬
schaft lägt große Dinge zur Vollendung kommen . Wir sehen
es ja im Ausland , zu was ein Auseinanderstreben der wirt¬
schaftlichen Kräften führt : zu Streiks und inneren Unzuträg¬
lichkeiten . die keinen Gewinn bringen und dem Volksganzen
nur Schaden zufügen .

Während diese Unruhe hemmende Wirkungen zeigt ,
läuft unsere Wirtschaftsmaschine auf höchsten Touren , finden
wir aber immer noch Zeit , zu einem edlen Wettstreit anzu¬
treten , der bis jetzt einmalig in der Welt dasteht : dem
„ Leistungskampf der deutschen Betrieb e"

.
Dr . Ley bezeichnet diesen Leistungskampf als den praktischen
Ausdruck für die revolutionäre Auffassung von der gemein ;
amen sozialen Ehre , welche erst - und einmalig im national «
ozialistischen Deutschland verwirklicht wurde und damit der

ganzen Welt leuchtendes Vorbild geworden ist . Folgende
Erkenntnisse sind es , die den Nationalsozialisten bei seiner
sozialen Arbeit leiten : Im Mittelpunkt aller Gedanken und
Taten steht der deutsche Mensch und damit das deutsche
Volk . Alles und jedes hat dem Wohlergehen , der Gesund¬
erhaltung und der Fortentwicklung des deutschen Menschen
zu dienen . Diese Worte Dr . Ley

' s weisen der Wirtschaft
den Weg und alle , die in ihr schaffen , müssen sich immer vor
Augen halten , daß allein die Arbeit in der Gemeinschaft und
für die Gemeinschaft zum Wohlstand und Glück des Einzelnen
führt .

Wenn nun jetzt zum zweiten Male zum 2 . Leistungs¬
kampf der deutschen Betriebe als einen „Wettkampf der An¬
ständigkeit "

aufgerufen wird , so wird die Zahl derer , die sich
zum Leistungsgedanken bekennen , noch größer sein als im
Vorjahre . Kein Betrieb wird und kann beiseitestehen , keiner
wird zusehen wollen , wie der andere seinem Willen zur Mit -

HannoveraneraufKdF . - Urlaub in Wiesbaden

Begrüßungsabend im Paulinenschlößchen .

Ein springendes Pferd aus blauem Grund in einem ge¬
schmackvoll gearbeiteten Metallabzeichen sahen wir gestern
erstmalig auf den Rockausschlägen von SDiännern und an
Blusen und Mänteln von Frauen . Es ist das Abzeichen der
Teilnehmer an einer tlrlaubsfahrt des Gaues Süd - Hannover
der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, die für 8 Tage

nach unserer Stadt geführt worden ist . Am Freitagvormittag
trafen sje ein , die rund 1000 Volksgenossinnen und Volks¬
genoffen , die bei uns frohe Tage der Erholung und der
Kameradschaft erleben wollen . Als der lange Sonderzug in
die Bahnhofshalle einlief , wurden die Gäste durch die Klänge
der Kreiswerkschartapelle unter Leitung von
Kapellmeister Lang begrüßt . Dann wurden die Quartier¬
scheine ausgegeben und der Nachmittag zu einem ersten
Bummel auf eigene Faust durch die Straßen der Weltkurstadl
benutzt .

Am Abend trafen sich dann die Urlauber im alten Saal
des Paulinenschlößchens zu einem Vegrüßungs -
abend . Als Vertreter der Gauwaltung der NSG . „ Kraft
durch Freude

"
hieß Pg . Licht die Volksgenossen aus Süd -

Hannover aufs herzlichste willkommen und unterstrich vor
allem den Sinn dieser Fahrten , die der Kameradschaft dienen
und die dazu beitragen sollen , unser schönes Rhcin - Main -Ge -
biet kennenzulernen und die Urlauber mit einem starken Er¬
lebnis und neuer Kraft an ihre Arbeitsstelle zurückführen
sollen . Ein buntes Programm verschönte die Stunden . Karl
L l a ch, der die Ansage hatte , fand sogleich mit seinen Rhein -

Vollendung der Theater - Kolonnade .

Die Abbruchsarbeiten am Portikus im Gange .

Klare Linienführung .

Als die neugestaltete Theaterkolonnade kürzlich eröffnet
wurde , ergab sich , daß das ruhige Gesamtbild der Säulen¬

halle ungünstig unterbrochen wurde durch den mächtigen
Portikus vor dem Eingang zum Deutschen Theater . Die

Stadtverwaltung entschloß sich daher , auch hier eine durch¬

greifende bauliche Neugestaltung vorzunehmen und dieses
Mittelstück der Theaterkolonnade in Einklang zu bringen
mit der ruhigen Linie der Säulenhallen .

Der Portikus ,
der vor 40 Jahren zusammen mit dem Neubau des Theaters
erbaut wurde , stellte ein anspruchvolles Triumphtor im Stile
der späten Renaissance dar . Er ist geschmückt mit gekuppelten
ionischen Säulenpaaren , welche den mächtigen Torbogen be¬

gleiten . Uber dem Architrav brachte man 4 sitzende , barock

bewegte Marmorfiguren an , den Bogen des Tores schloß das

Haupt der Pallas Athene ab . Auf die Attika stellte man

zwei weitere Zentaurengruppen in Marmor und bekrönte
das Ganze mit einem Panthergespann , das aus einem da¬
mals sehr beliebten Material — aus Zinkblech — gefertigt
war . Trotzdem die Einzelformen der Architektur klassischen
Vorbildern entsprechen und damals bedeutende Mittel auf¬

gewendet wurden , hat sich heute allgemein die Ansicht durch¬
gesetzt , daß der jetzige Vorbau in das Gesamtbild der
Kolonnade nicht mehr paßt . Nicht zuletzt sind dafür städte¬
bauliche Gründe maßgebend , der Theatereingang schmälert
infolge seiner steil aufgerichteten Proportion die Harmonie
der schlicht gestalteten Säulenhallen , welche nach dem Plane
von Christian Z a i s den Kurhausplatz an beiden Seiten
rahmen sollen .

Die Abbrucharbeiten haben bereits begonnen und die

Neugestaltung soll bis zu Beginn der neuen Theaterspielzeit
durchgeführt sein .

Ein neuer Vorbau ,
dessen Modell wir im Bilde zeigen , wird an die Stelle des

figürlich überladenen Portikus treten . Er dient vor allem

praktischen Zwecken , denn es mußte Vorsorge getroffen
werden , den Theaterbesuchern , die im Kraftwagen an - und

abfahren , eine witterungsgeschützte Aus - und Einsteigmög -

Die Neugestaltung des Theatervorbaues .

( Photo : Stadtverwaltung , K .)

■
................

lichkeit zu schaffen . Die Vorhalle wird von 6 weiteren
Säulen gestützt und erhält ein schlichtes Walmdach mit

Attika nach dem Vorbild der beiden Kopfbauten der

Kolonnade . Der neue Vorbau erhält im Gegensatz zum ab¬

zubrechenden nicht eine steil aufgerichtete , sondern eine in

der Waagerechten betonte , im Geist und in der Form mit

der Kolonnade mitklingenden Proportion . Als Material
werden , soweit möglich , Werkstücke des abzubrechenden Vor¬
baues verwendet , dabei wird jedoch Wert darauf zu legen
sein , daß der farbige Gesamtcharakter der Theaterkolonnade
einheitlich durchgefuhrt wird . Eine besondere Verbesserung
wird auch die Jnnenraumwirkung der Theaterkolonnade er¬

fahren , indem der schlecht belichtete Teil vor dem Theater¬
eingang auf die farbige , Helle Wirkung der übrigen
Kolonnade aufgehellt wird .

Mit der Neugestaltung der Vorhalle wird die Einheit¬
lichkeit der Linienführung der Theaterkolonnade vollendet
und damit ein geschlossenes Bild dxs Kurhausplatzes
erreicht . P¬

arbeit am Aufbau eines neuen Wirtschaftsethos die Tab

folgen läßt . NS .- Musterbetrieb zu werden , ist keine Frage
des Geldbeutels . Entscheidender Bewertungsfaktor ist viel¬

mehr der im Betrieb herrschende Gemeinschaftsgeist . Jeder
Betrieb , der sich bemüht , eine aufbauwillige Zelle im

nationalsozialistischen Reich zu bilden und eine vorbildliche
Vetriebsgemeinschaft zu gestalten , gleich welche Größe er hat ,
kann und soll im Leistungswettkampf mitmarschieren . Ein

jeder Betrieb wird nach dem ihm Möglichen und

nicht nach irgendwelchen Normen ober einem Schema
geprüft . Das ist ja auch ganz selbstverständlich , denn schließ¬
lich kann ein Betrieb , der Tausenden Arbeit und Brot

gibt , nicht mit einem Handwerksbetrieb verglichen werden ,
in dem nur ein paar Menschen werken . Aber auch für die

letzteren ist durch die kürzlich erfolgte Schaffung eines be¬

sonderen Leistungszeichens der Anreiz gegeben , sich an diesem
edlen Wettstreit der betrieblichen Gemeinschaft zu beteiligen .
Der sich ehrlich bemühende Kleinbetrieb und der finanz¬
schwache Betrieb kann mit denselben Startbedingungen stolz
sein Bekenntnis ablegen : „ Wir marschieren mit , unser
Betrieb steht im Leistungskampf der deutschen Betriebe "

.

und Weinliedern begeisterte Zustimmung . Es wurde jofort

gesungen und geschunkelt . Das Ballett Willius - S e n z e r

aus Mainz zeigte schöne Tänze und drei Harmonikaspieler
des Wiesbadener Musikringes der NSG . „ Kraft durch

Freude
" erfreuten durch flott gespielte Stücke . Natürlich kam

auch der allgemeine Tanz zu seinem Recht , zu dem Mitglieder
der Kreiswerkscharkapelle fleißig aufspielten .

Während ihres Wiesbadener Aufenthaltes werden

unsere KdF .- Gäste manches zu sehen bekommen . Ein reich¬

haltiges Programm ist aufgestellt worden , das Besichtigungen
der Wiesbadener Kureinrichtungen , Spaziergänge zum Nero¬

berg , Rheinfahrten und eine Omnibusfahrt nach Heidelberg
vorsieht . Wir wünschen den Urlaubern recht schöne Tage der

Erholung und wollen vor allen Dingen hoffen , daß das

Wetter so sein wird , daß recht viel Sonnenschein nicht nur im

Herzen , sondern auß äußerlich wirksam wird . P -

Das Wetter .

Nur noch leicht unbeständig mit nachfolgender stärkerer
Aufheiterung und Erwärmung .

Die vor zehn Tagen eingetretene Abkühlung hatte zwar
am vorigen Wochenende zu stärkerem Druckanstieg auf dem

Festland geführt , die Entwicklung beständig heiteren und

warmen Wetters ist jedoch in der vergangenen Woche durch

häufige Vermischung einströmender kühler Meeresluft mit

der wärmeren Festlandsluft immer wieder unterbrochen
worden . Dabei kam es seit vorigem Samstagabend wieder¬

holt zu Gewitterregen , die besonders in unserem engeren
Bezirk recht ergiebig waren . Erft der Donnerstag brachte

eine plötzliche Wendung zum Besseren , die aber infolge der

damit verbundenen starken Erwärmung noch nicht von

Dauer sein konnte .
Die Wetterlage zeigte vor acht Tagen von Westen her

nach Mitteleuropa vordringenden hohen Druck , durch den die

noch vorhandenen Teilstörungen rasch zur Abwanderung

nach Osten gezwungen wurden . Im Bereich des hohen Druckes

heiterte es
"
Sonntag häufiger auf und nur vereinzelt fielen

geringe Niederschläge , bei fortgesetzter Zufuhr kühler

Meeresluft blieben die Temperaturen aber weiterhin un¬

verändert . Am Montag wurde ein Teil des hohen Druckes

durch starken Luftdruckfall über Frankreich abgeschnürt ; das

dadurch zur Ausbildung gelangte Tief verlagerte sich nach

der Nordsee und bewirkte verbreitete Regenfälle , die am

Montagnachmittag recht ergiebig waren und auch in der

Nacht zum Dienstag noch anhielten . Die von der Ruckferte

des Tiefs erneut einströmende Kaltluft gab alsdann Ver¬

anlassung zu einem allgemeinen Druckanstieg , der eine Ver¬

flachung der nördlichen Wirbel und die Entwicklung eines

kräftigen Hochdruckgebietes über dem östlichen Mitteleuropa

zur Folge hatte . Die Niederschläge ließen daher am Diens¬

tag und Mittwoch nach , die Bewölkung nahm mehr und

mehr ab und am Donnerstag herrschte überwiegend trockenes

und sehr sonniges Wetter . Die Temperaturen , die bis zum

Mittwoch täglich nur 20 Grad erreichten und durchschnittlich
um 2 bis 4 Grad zu niedrig waren , überschritten Donners¬

tag die jahreszeitlichen Normalwerte um 2 Grad und stiegen

nachmittags bis auf 29 Grad an . Diese Erwärmung ver¬

ursachte wieder Druckfall , der am Freitag ein llbergreifen
von Ausläufern einer über dem Kanal liegenden Störung
bis in unser Gebiet begünstigte . Nachdem bereits in der

Nacht ein kurzer Gewitterregen eingetreten war , kam es

tagsüber wieder zu starker Bewölkung und am Nachmittag
abermals zu gewittrigen Niederschlägen . Die Temperaturen
erreichten dabei gegen Mittag einen noch etwas höheren
Stand als am Vortag , im Verlauf der späteren Regenfälle

gingen sie dann aber stärker zurück . Auch diese Abkühlung
bewirkte wieder einen mäßigen Druckanstieg , der heute früh
zur Aufheiterung führte .

Durch die unbeständige Witterung der vergangenen
Woche haben sich die Aussichten für die weitere Wetter¬

gestaltung keineswegs verschlechtert und eine ausgesprochene
sonst in unserem Sommer meist vorherrschende Westwetter -

Der gut gekleidete Herr und feine Fachgeschäfte
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läge hat sich bis jetzt nicht entwickelt . Ähnliche Abkühlungen
fehlen auch in den schönsten Sommermonaten nicht und selbst
die beiden Prachtsommer 1911 und 1921 hatten in der ersten
Juliwoche einen stärkeren Temperaturrückgang als diesmal

gebracht . Voraussichtlich lägt der Einfluß der westlichen ,
vermutlich nach Nordosten ziehenden Störung nach und es
ist anzunehmen , datz sich alsdann eine Verbindung des von
Westen her vorstotzenden hohen Druckes mit dem östlichen
Hochdruckgebiet einstellen wird . In diesem Falle haben wir
am Wochenende nur noch leichte Unbeständigkeit zu er¬
warten , der vom Beginn der nächsten Woche an überwiegend
heiteres und wärmeres Wetter folgen dürfte . A . S .

— Die neue Blumenschan im Nassauischen Landesmuseum
bringt in ihrer Anordnung einen verstärkten Farbenreiz
zur Darstellung . Ein gelber Tisch bietet in prachtvollen
Farben verschiedenen Herbstalant , Edelkamille , Ordens¬
blume , großblütiges Johanniskraut mit großer Zahl
strahlenförmiger Staubfäden , nordamerikanische Schafgarbe ,
hellgelbe Heiligengerte , großblumige Kokardenblume , Nacht¬
kerze , Felberich . Der blaue Tisch zeichnet sich aus durch
Ehrenpreis , Salbet , violette Buddleie mit großen , dick -
aefüllten Rispen , verschiedenen Rittersporn , großblütige
Nepete , Lavendel , Knäuelglockenblume , Dreimasterblume ,
Katzenminze , Männertreu mit großen Rispen . Die übrigen
Tische zeigen eine gemischte Zusammenstellung in bunter
Folge . Es heben sich hier besonders ab : schönes großes
Zittergras , gefüllte , rosafarbige Lichtnelke mit dicken Dolden ,
die zierliche Felspflanze , Vlaukelchen , eine zartrosa ange¬
hauchte seine Prachtspiere , weißes und blaues Sperrkraut ,
samtblättrigen Ziest mit langen Rispen , ein mächtiger
Strauß großer Margueriten usw .

— Tüchtige Wiesbadener Hausfrauen . Vor einiger Zeit
veranstaltete das Deutsche Frauenwerk gemeinsam mit der

Landesbauernschaft Hessen - Nassau ein Preisausschreiben
„ Wer weiß die besten Rezepte ? "

. Es sollten neue Rezepte für
Die Verwertung von Kartoffeln , Fisch , Hammelfleisch , Mager¬
käse und Marmelade gesucht werden . Das Preisausschreiben
fand erfreulicherweise bei den Haussrauen viel Anklang .
2000 Rezepte aus allen Gauen Deutschlands trafen ein , da¬
von wurden 100 ausprobiert . Am Freitag wurden hiervon
wieder die allerbesten ausgesucht . Bewertet wurde nach drei
Punkten : Herstellung der Speise ohne ausländische Gewürze ,
Erhaltung des Nährwertes und Angleichung an die Markt¬
lage . Von den fünf 4 . Preisen entfielen erfreulicherweise
auch zwei auf Wiesbadener Hausfrauen und zwar auf Frau
I h d e und Frau Therese Wagner .

— Es geht ums Ganze ! Nachdem vor einigen Monaten
di « Wiesbadener Gefolgschaften der Hitler - Jugend zu Bewer¬
tungsappellen antraten , und die Gefolgschaft 1/80 „ Ludwig
Hanitsch

" als Bannbeste abschnitt , treten jetzt die Bannbesten
zum Appell durch den Gebietsführer an , um sich durch beson¬
dere Leistungen chen Titel „ Beste Gefolgschaft des Gebietes
13 Hessen -Nassau

"
zu erwerben . So fand Freitagabend die

Besichtigung der Gefolgschaft 1/80 durch den Stabsleiter des
Gebietes , Bannführer Dettmar , statt . An den Eingängen
des Hofes der Hebbeischule hatten sich zahlreiche Zuschauer
eingefunden , die alle Zeugen sein wollten , wenn die Jungens
dem Vertreter des Gebietsiührers ihr Können zeigten . Es
klappte auch alles wie am Schnürchen , das Exerzieren , der
Sport , die Lieder , kurz alles , was gezeigt wurde . Am Schluß
sagte dann Vannführer Dettmar , datz das Bemühen nicht
umsonst war , und die Einheit wahrscheinlich in den Entschei¬
dungsappell durch den Gebietsführer selbst kommt , das heiße
also , noch einmal die ganze Kraft entfalten , um unter den 3
Gebietsbesten als die Beste zu stehen .

— Zusammenstoß . In der Nacht zum Samstag gegen
8 .40 Uhr prallte an der Ecke Friedrich - und Marktstratze ein
Motorrad mit einem Auto heftig zusammen , wobei der
Motorradfahrer , ein 31 Jahre alter Maschinist und sein
Soziusfahrer , ein 42 Jahre alter Maschinist , beide aus
Frankfurt stammend , auf die Straße geschleudert wurden .
Die Verunglückten trugen Futzverletzungen bzw . Knöchel¬
brüche davon und mutzten ins Krankenhaus gebracht werden .

— Den 70 . Geburtstag begeht am 9 . Juli in bestem
Wohlbefinden Frau Marie S t e u b i n g , geb . Peifer ,
Schlageterstraße 126 . Witwe des früheren Schiersteiner Geist¬
lichen Lic . Arnold Steubing .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Helena Braun
vom Deutschen Theater gastierte kürzlich im Chemnitzer
Opernhaus in „ Wallüre " und „ Götterdämmerung

" mit so
großem Erfolge ^ datz die Ehemnitzer Presse nur eine Stimme
ehrlicher Begeisterung ist . „ Helena Braun ist eine Hoch¬
dramatische von Rang

"
lesen wir in den Kunstbetrachtungen

Wiesbaden - Biebrich .

Warnung für Paddler . Trotzdem immer wieder auf die
Gefahr des Anhängens von Paddelbooten an Schiffe hin -
gewiesen wird , versuchten am Donnerstag zwei Wiesbadener
Paddler in der Nähe des Strandbades ihr Faltboot an
einen Schlepper anzuhängen . Das Boot kenterte und wurde
von dem Kahn des Schleppzuges gerammt und ging unter .
Die beiden Insassen erreichten schwimmend das Budenheimer
Ufer , bzw . das Strandbad Rettbergsau .

Geichäftsjubiläum . Sein 25jähriges Eeschäftsjubiläum
feierte der Eärtnereibesitzer Ketterer , Hochstrahe .

Die Meisterprüfung int Väckerhandwerk bestand Karl
H o l l m a n n von hier .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der erste Erntesegen wird eingebracht . Die Erntezeit auf
den Feldern hat mit dem Schnitt der goldgelben Winter¬

gerste ihren Anfang genommen . Täglich fahren nun die

Erntewagen den ersten Segen der Natur in die leergeworde¬
nen Scheunen . Das übrige Getreide reift jetzt ebenfalls aus .
Aber dre Körnerbildung ist man zufrieden . Die Hackfrüchte
haben durch die Regenfälle der letzten Tage in ihrem Wachs¬
tum und Gedeihen viel gewonnen . Bei den vorgekeimten
Frühkartoffeln kann man besonders die Wirksamkeit der
Bodenfeuchtigkeit seststellen . In Kürze wird auch hier schon
mit ihrer Ernte begonnen . Der Ertrag wird fast restlos über
die Sammelstelle der Ortsbauernschaft geleitet .

Das „ Sauerland "
ist gerüstet . Die letzten Vorbereitungen

unserer eifrigen Sauerländer zur Ausrichtung ihres Heimat -

und „ wir haben innerhalb der letzten Jahre nur wenige Auf¬
führungen mit durchweg so glänzenden Leistungen erleben

dürfen . Helena Braun sang geradezu vollendet schön und

war auch in Spiel und Mimik von erschütternder Leiden -

sckaftlichkeit "
. . . „ Sie war der Glanzpunkt des Abends .

" Das

„ Ehemnitzer Tageblatt
"

schreibt : „ Helena Braun ist mit
allen Mitteln begnadet , die ihr die Anwartschaft geben , eine

Wagnersängerin von Bayreuther Format zu werden .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 8 . Juli . Auf¬
trieb : 7 Ochsen , 11 Bullen , 9 Kühe , 15 Färsen , 45 Kälber ,
98 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt : 9 Kühe .
Marktoerlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :

Ochsen : a ) 44 — 45 , Bullen : a ) 42 — 43 . Kühe : a ) 42 , b ) 36 — 39 ,
c ) 32 , Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 35 , Kälber : a ) 60 — 63 ,
b ) 53 — 58 , e ) 45 — 50 , d ) 35 , Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 ,
c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 54 .

vor
.Operetten «

— Kurhaus . ( Wochenspiegel . ) Sonntag , 10 . Juli ,
12 Uhr : Früh -Konzeit vor der Brunnenkolonnade . 16 Uhr : Rund¬
funk -Konzert . 20 Uhr : „Walzer - und Operetten -Klänge " . —

Montag , 11 . Juli , 20 Uhr : Konzert . — Dien - tag , 12 . Julr ,
11 Uhr : Früh -Konzert vor der Brunnenkolonnade . 16 .30 und
20 Uhr : Konzert . — Mittwoch , 11 Uhr : Früh -Konzert vor der
Brunnenkolonnade . 16 .30 Uhr : Konzert . 20 Uhr : im Kurgarten (Bet

ungeeigneter Witterung im großen Saal ) : Willy Reichert mit
Ensemble . — Donnerstag , 14 . Juli , 11 Uhr : Fruh -Konzert
vor der Brunnenkolonnade . 16 .30 und 20 Uhr : Konzert . — Frei¬
tag , 15 . Juli , 11 Uhr : Früh -Konzert vor der Brunnenkolonnade .
16 .30 und 20 Uhr : Konzert . — Samstag , 16 . Julr , 11 Uhr :

Früh -Konzert vor der Brunnenkolonnade . 16 .30 Brunnenkolonnade
( bei ungeeigneter Witterung int großen Saal ) : Konzert . 20 Uhr :

Konzert . - Sonntag , 17 . Juli , 11 .30 Uhr : Fruh -Konzert —

der Brunnenkolonnade . 16 .30 Uhr : Konzert . 20 Uhr : „ Dpere
und Walzer -Abend ."

Tlus dem Vereinsleben ,

* NS . - Reichskriegerbund . Krersv .erband
Wiesbaden - Stadt . Arn 3 . Juli hatte der Kretsverband
die Kameraden mit Familien zu einer Provaganda -Rhemfahrt
nach St . Goarshausen aufgefordert . Die Teilnahme mit etwa

400 Köpfen war gut . Der bei der Abfahrt , bedeckte Simmel
klärte gegen Mittag immer mehr auf , so das am .Nachmittag
das eigentlich zu einer Rhein -Damvieriahrt gehörige Wetter

herrschte . Das und die Musikkapelle . des Bezirks - und Kreis¬
verbandes Wiesbaden mit ihren Marschen und Liedern hielt

von Anfang bis Ende eine fröhliche und kameradschaitliche

Stimmung in Fluß . Die im Großtopp des Dampfers wehende

Kyffhäuserflagge mürbe bei der Vorbetfahrt an Standorten

von verschiedenen am Rhein liegenden Krlegerkameradschasten
mit Böllerschüssen begrüßt . In St . Goarshausen emvfrng die

dortige Kriegerkameradschatt die Wiesbadener Kameraden

mit einem Willkommenswort und -trunk . Musik , voran mar¬

schierten die Wiesbadener in St . Goarshausen em und wur¬

den auf die verschiedenen Gastwirtschaften verteilt . Der Nach¬

mittag war zur Besichtigung der Lorelei , des dortigen Fest -

Theater • Kurhaus * Film )
Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Sonntag , 10 . Juli , 16 — 18 Uhr : Rundfunk -Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schuld . Eintrittspreis :
0,75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Walzer - und
Operetten -Klänge . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1. Ouvertüre zur Operette „ Der Opernball " (R . Heuberger ) .
2 . Maientanz , Walzer ( E . Wemheuer ) . 3. Fidele Seitensprünge ,
Wiener Allerlei ( Fr . Reckrenwald ) . 4 . Rote Rosen , Walzer
( Frz . Lehär ) . 5. Ouvertüre zur Operette „Tantalusqualen "

( Frz . v . Suppe ) . 6 . Wiener Bürger , Walzer (C . M . Ziehrer ) .
7 . Melodien aus der Operette „Ball der Nationen " (Fr . Ray¬
mond ) . 8. Frisch gewagt , Marsch (A . Hahn ) . Eintrittspreis :
0,75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . — Montag ,
11 . Juli , 20 Uhr , im Kurgarten : Konzert . Ausgeführt von der
NS .-Kreiskapelle . Leitung : Obermusikmeister a . D . Jung .
1 . Heeresmarsch 208 , Deutsche Kaiseigarde (Voigt ) . 2. Ouver¬
türe zur Oper „ Die Zigeunerin " ( BalfS ) . 3 . Fantasie aus der
Oper „ Margarethe "

( Eounod ) . 4. a ) Ins blühende Land ,
Marsch ( Schmidt -Hagen ) , b ) Folies -Begsre , Marsch (P . Lincke ) .
5 . Einzug der Gäste auf der Wartburg , aus „ Tannhäuler "

( Wagner ) . 6 . Slavische Rhapsodie ( Friedemann ) . 7. Es , ngt
der Rhein , Potpourri (Höser ) . 8. Hochzeit der Winde , Walzer
( Hall ) . Eintrittspreis : 0,75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 10 . Juli , 12 — 13 Uhr : Konzert .
Ausgeführt von der Werkskapelle der Firma W . E . Heraeus ,
E . m . b . H ., Hanau a . M . Kurkarten gültig .

Scala -Barietö . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Film - Theater .

Ufa - Palast : Der Forschungsgrotzfilm der Ufa von Schulz -

Kampfhenkel „ Rätsel der llrwaldhölle
"

.
Walhalla : „ Ich möcht

'
so gern mit dir allein sein

"
.

Thalia : „ Wolgaschiffer
"

.
Film - Palast : „ Das Mädchen von gestern Nacht

"
.

Capitol : „ 5 Millionen suchen einen Erben " .
Apollo : „ Manuel "

.
Urania : Benjamino Gigli „ Die Stimme des Herzens

"
.

Luua : „ Truxa "
.

Olympia : „ Premiere "
.

Union : „ Winternachtstraum
"

.

Eine Leistung höchsten Grades
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platzes und der umliegenden Burgen freigegeben , wahrend
die Kyffhäuserkavelle des Bezirks - und Kreisverbandes Wies¬
baden konzertierte und die Tanzlustigen unterhielt . Ilm
17 Uhr fuhr der Dampfer wieder von St . Goarshausen nach
Wiesbaden ab und langte nach fröhlicher Fahrt mit Musik
und Tanz gegen Mitternacht daheim an .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . Zwischen einem kleinen Angestellten

des großen Musikhauses und der Tochter des Chefs hat sich

heimliche Liebe angesponnen . Daß der gestrenge Prokurist

sein Rivale ist , kümmert den jungen Mann nicht so sehr , aber

er scheut sich, als Mitgiftjäger zu gelten , und legt darum sein «

Gefühle nur in einem Schlagerlied nieder : „ Ich macht so

gern mit bir allein sein !" Das liebende Madel kann

diesen übertriebenen Mannesstolz nicht verstehen , glaubt in¬

des die trennende Schranke beiseite geräumt , als sie erfahrt ,

daß das väterliche Geschäft dicht vor der Pleite steht . Doch

jetzt ist aus dem armen Verehrer plötzlich ein reicher Mann

geworden , der den Haupttreffer in der Lotterie gewann , die

junge Dame pocht 2 >enso auf ihren Stolz wie vorher ihr
Freund ; abermals trennt das böse Geld die Liebenden , bis

sich herausstellt , daß die Sache mit dem großen Los nur ein

falscher Alarm war und der Bewerber tatsächlich nichts be¬

sitz! als sein frohes Herz und den Reichtum seiner Melodien .

Aus diesem Stoss lustiger Verwicklungen haben Hans Sag -

m a n n und Karl Buda eine leicht beschwingte , humorvolle

Filmkomödie gemacht , zu der Robert Stolz das stimmungs¬

mäßig wichtige musikalische Element beisteuerte . Gerade durch
die Musik echält das heitere Spiel seinen besonderen Zauber ,
und der Name des Komponisten bürgt für einfallsreiche melo¬

diöse Erfindung . Karl Heinz Martin besorgte die Regie ,
die nicht nur seine große filmische Erfahrung beweist , sondern

auch Eigenwilligkeit und überschäumende Laune verrät . Mit¬

reißendes Tempo , liebenswürdiger Humor nimmt den Zu¬

schauer gleicherweise ein wie eine Reihe trefflich gezeichneter

festes , der „ Sauerländer Kerb "
, sind getroffen . Wie immer

in den vergangenen Jahren , so wird auch diesmal das

zünftig aufgezogene Volksfest unseres südlichen Stadtteils
viel Freud « bei jung und alt auslösen . Eine klein « Buden¬

stadt wird erstehen und auch andere Überraschungen , für die

ja die Sauerländer immer zu haben sind , werden nicht aus -
bleiben .

Reichen Blumenschmuck tragen jetzt überall Fenster und
Balkone , in ihrer Farbenpracht kaum noch zu überbieten .

Nicht selten hat man auch auf steinernen Einfriedigungen
usw . Blumentöpfe mit Dauerblühern auf gestellt , die ein an¬

heimelndes Straßenbild schaffen . Di « Bestrebungen zur Der -

8önerung des Ortsbildes werden nicht zuletzt auch von den

itgliedern des Derschönerungs - und Naturschutzvereins
eifrigst unterstützt . -

Mit dem Fahrrad gestürzt . Auf der Straße zwischen
Schierstein und Dotzheim kam eine 26 Jahre alte Arbeiterin
aus Dotzheim mit ihrem Fahrrad so unglücklich zu Fall , daß
sie bewußtlos liegen blieb . Man brachte sie Verunglückte , die

vermutlich innere Verletzungen erlitten hat , ins Paulinen -

ftist .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Hinein in die Ferien . Gestern vormittag war letzter
Schultag vor den großen Sommerferien . Ohne Schulbücher
und nur mit einem guten Frühstück bewaffnet , fanden sich
die Schüler ein , denn es ging noch einmal hinaus zur Suche
nach dem Kartoffelkäfer . Die Suchaktion verlief zu allem
Glück ohne Erfolg , darauf ging es unter frohen Liedern und

zu aller Freude in die Ferien .

■

■

Friedl Czepa und Wolf Albach - Reity in dem Film

„ Ich macht ' so gern mit dir allein sein
" .

( Kongreß , K .)

Typen . Friedl Czepa , flott , energisch und temperamentvoll ,
und Wolf Albach - Retty in seiner gewohnten munteren ,
warmherzigen Frische verkörpern das junge Liebespaar . Als

Vater des Bräutigams zeigt Rudolf Carl seine köstliche
Charakterkomik , nicht minder originell wirkt Annie Rosar ,
zumal in jenen Szenen , da sie sich als „ Frau Neureich

"
fühlt .

Den Chef des Musikhauses gibt der unvergessene Alfred Abel
mit vornehmer Verhaltenheit , Hans T h i m m i g ist der

ränkeoolle Prokurist , Fritz Imhoff gefällt in kerniger Ur¬

wüchsigkeit . Das Programm ergänzt ein sehenswerter Kultur¬

film von den Beduinen der lybifchen Wüste , ein Kurzlustspiel
sowie die neue Tonwoche , die von Heimkehr und Empfang der

hannoverschen Mannschaft , des neuen deutschen Fußball¬
meisters , berichtet . Heinrich Leis .

* Ufa - Palast . Es fängt wie ein richtiges Presse -Inter¬
view an . Drei junge Leute sitzen um einen Tisch , auf dem
eine große Karte ausgebreitet ist . Einer der Herren deutet mit
dem Finger auf verschiedene , leere , weiße Flecken , die in das Bild
der Erde eingezeichnet sind . Sehen Si « bitte den großen
weißen Flecken mitten in Südamerika , hier lockte uns ein
Erdraum voller Geheimnisse in diesem gewaltigen Lande

Brasiliens . Zwei Welten stoßen da unmittelbar aufein¬
ander : Das Leben brausender Großstädte wie Rio de Janeiro ,
und etwas weiter hinauf im heißen Norden die Einsamkeit
und Unberührtheit des größten Urwaldstromgebietes der Erbe ,
die Landschaft des Amazonas . Der hier in dem Film „ R ä t -

selderUrwaldhöhle
" spricht , ist der junge Forschungs -

reisende Schulz - Kampfhenkel , der gemeinsam mit dem

ersten Pilot Gerd Kahle und dem Ingenieur E . Krause
die deutsche Amazonas - Jary - Expedition bis zur Grenze von

Französisch - Guayana unternahm und in den Jahren 1935 bis
1937 völlig unerforschtes Gebiet durchquerte . Die Beute be -

stand in unzähligen seltenen Tieren und in Kulturgütern der

Indianer , die dem Völkerkunde - Museum in Berlin zugeführt
worden sind . In Para , der ungefähr auf dem Äquator ge¬
legenen Stadt , die es aber mit prunkvoll europäischen Ge¬
bäuden , mit Elektrischen und einem rasenden Autoverkehr mit

nordamerikanischen Städten aufnehmen kann , ging die Reise

zunächst den breiten Amazonas aufwärts . Schon bald , nach
der Einfahrt in den Jury - Fluß , ist die Grenze der
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um die nächste Biegung lugt einem
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Wiesbadener Taablatk

Tlus Gau und Provinz
.

Taunus und Main .

zskreis Wallau , um in W .- vonnenderg leinen ueoens -

im Ruhestand zu beschließen . Br . Euring ist , tm
ti kein Unbekannter und erfreute sich allgemeinerMädchen kein

Wertschätzung .

7l ?is dem Rheingau .

Sommersonne über Sonnenberg

die schonende Kaltwäsche mit Persil !

, . . es läßt sich ausgezeichnet waschen und wirkt immer

wieder wie neu ! Die vielerprobte Persil - Kaltwäsche mit ihrer

schonenden Waschwirkung empfiehlt sich von Jahr zu Jahr

und von Hausfrau zu Hausfrau weiter . Was bunt ist und

empfindlich scheint , bleibt farbenfroh , weich , tadellos , kurz

gesagt : immer schön . Darum für alles , was waschbar ist :

Studentinnen uns
sahren , um acht !--- ---- - - - - - -
der Einbringung der Ernte zu Helsen .

Nicht umsonst schreibt die Chronik den Namen dieses

immer in Sonne getauchtem Burgkegels „ Sunna der

i, die hier in der verborgenen Druidengrotte , Len

= Wallau , 8 . Juli . Arn Donnerstag verlies Dr Ev -

r i n g nach 23jäbriger Tätigkeit als Arzt seinen bisherigen

Sirmngskreis, Wallau , um in W .- Sonnenberg seinen Lebens¬
end 1

' ' ~ -- - - -
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_ _ _ ■ e ■ - des Reichswetter -

Wetterberi chtsai ;

Zivilisation Werschritten , und der ZaWer des tropischen Ur¬

waldes umgibt uns . Und nun beginnt stufenweise die Erobe¬

rung des Unbekannten , zumal nachdem die großartigen

Wasserfälle des 2arq erreicht waren . Mit unsagbaren Schwie¬

rigkeiten wurde dann die Reise Wer die zahlreichen tückischen

Stromschnellen mit einer Vootsflotte von sechs schweren

Kähnen und einer Besatzung von 21 , teils brafiliamichen , teils

indianischen Waldläufern ausgefiihrt , unter denen einer von

Len Deutschen in Erinnerung an die Lederstrumpfromantik
Winnetou "

getauft wurde und eine besondere Rolle bei der

nicht ungefährlichen Expedition spielte . Die unterwegs ge¬

machten Aufnahmen der tropischen Einsamkeit find von un¬

sagbarer Schönheit . Die Wildnis fordert leider auch ihre

Opfer , und einer der Kameraden , Josef Greiner , mußte

mitten im Dschungel begraben werden . Ein großes Kreuz ragt

nun mitten in Sumpf und Waldschlinge . Alle möglichen Tiere

find erbeutet worden , so der AmeiseWär , das sagenhafte , über¬

aus faule Faultier , seltene Affen und Schlangen , darunter die

ungeheure Anakonda . Dann das große Erlebnis : Der erste

Mensch ! Man wird in die Paradiestage von Adam und Eva

versetzt . Nackte , schön gewachsene Menschen streifen mit - Pfeil

und Bogen umher , bereiten das Jndianerbrot und das

Indianeibier , führen geheimnisvolle Tänze auf und über¬

lassen den Fremden ihre Kulturgüter gegen Salz oder em

paar Glasperlen . Selbst die sonderbaren Laute der Jndianer -

sprache und der Mufik hat der Film festgehalten . Er schildert
ein Märchen aus der Urzeit der Menschheit . 3m Bei¬

programm ein lehrreicher Film über das saWere , schnelle und

sichere Berlin . Dr . Wolfram Waldschmidt .

6/4 Jahre Zuchthaus für einen Rassenschänder
Hamburg , 8 . Juli . Die Große Strafkammer des Ham -

S
'

er LanÄMrichts verurteilte den 41 Jahre alten Volljuden
:er Rosenstein wegen fortgesetzter Rassenschande zu

6 % Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Verlust der Ehrenrechte .
Die Höhe dieser Strafe ergibt sich aus der Tatsache , daß der

Angeklagte bereits im Jahre 1936 wegen Rassenschande zu

zehn Monaten Gefängnis verurteilt wurde und jetzt zum

zweiten Male unter derselben Anklage stand .

Todesurteil im Lütticher Giftmordprozeh .

Es wird aber nicht vollstreckt .

Brüssel , 8 . Juli . 3m Lütticher Giftmordprozeß wurde

am Freitag nach einer Prozeßdauer von 25 Tagen das Urteil

gefällt . Sie des Giftmordes an elf Personen und Oes ® tft =

Mordversuches an weiteren fünf Personen angeklagte Witwe

Becker wurde zum Tode verurteilt . Da in Belgien die Voll¬

streckung des Todesurteils abgeschafft ist , hat die Todesstrafe

nur theoretische Bedeutung . In Wirklichkeit wird die Becker

auf unbestimmte Zeit ins Gefängnis wandern .
__

Mildernde Umstände für einen Lebensretter .

= Frankfurt a . M .. 8 . Juli . Das Sondergericht verur¬
teilte einen Angeklagten wegen Betrugs . Urkundenfälschung
und Vergehens gegen § 3 des Gesetzes vom 20 . Dezember 1934

zu 15 Monaten Gefängnis . Unter Vorzeigung einer gefälschten
Bescheinigung wandte er sich an verschiedene Personen und
bat um eine Svende für die Aufzucht von Hunden der SA . Er

gab sich dabei als SA .-Mann aus , ohne es zu fern , und be¬

hauptete . im Auftrag der SA . zu kommen Wiederholt erhielt
er Zuwendungen , die er für sich ar nte . Das Gericht
gab dem Angeklagten mildernde Um insbesondere,mu
Rücksicht darauf , das er während der 1 luchungshaft einen
Mitgefangenen unter persönlichem Eimatz seines Lebens vor
dem Flammentod rettete .

Schönen zu , die hier in der verborgenen Druidengrotte , oen

blonden , blauäugigen Helden Schild und Speer feanete . Und

so wie in alter Vorze -it umhüllt auch heute noch Sonnenberg

besonders viel Licht und Wärme .

Kaum weiß man , welcher Tageszeit der Verzug zu geben

ist . Am frühen Morgen liegen wohl öfters Nebel Wer der

Landschaft , silbrig leuchtendes © rau , hinter der schon die

nahende Mittagshelle sich ankündet . Dann schaut man auf

einmal rundherum in eine unendliche Weite . Am Horizont

Ken
die Laubwälder des Taunus , das Jagdschloß Platte ,

Kellerskopf mit dem Opelturm ; weiterhin die Rambacher

Kirche , die fast das Tal abzusperren scheint . Einem gelben

Ungeheuer gleich schimmert der große Steinbruch herüber .

Dort dunkeigrau die Ruine mit ihrem viereckigen Turm , der

mittelalterlichen Ringmauer , den zerfallenen Torbögen unb

Kapellenfenstern . Oben liegt der kleine Friedhof tn abge¬

schlossener Ruhe . Vorgelagert die Wilhelmshöhe und der

Amselberg mit herrlichen Ausblicken . Hier erlebt man fetzt

Sonnenuntergänge von unwahrscheinlicher Pracht . Da steht

drüben die Sonne wie ein glühender Feuerball
am Himmel . Ganz langsam schiebt sie sich hinter den

Horizont in den Schattenkveis des Erdballes , vorher noch
alles in wabernde Lohe tauchend . In diesen Augenblicken
rückt in unser Gesichtsfeld die weitere Umgebung in fast greif¬
bare Nähe . . , . . .

Wer alle Berghügel des Ortes ziehen die wogenden

Kornfelder rote ein goldenes Band , duften die Heuhaufen der

gemähten Hänge , steht der gesegnete Reichtum der vielen

Obstbäume , die den Sonnenberger Tropfen in die erste Reihe

der bekannten Apfelweinsorten rückt . Der Rambach mit

seinem munteren Plätschern und Glucksen durchfließt den

ganzen Ort . Fast am Ausgang von Sonnenberg ist ein neuer

Promenadenweg angelegt , der in einem Rondell auslauft ,
auf welchem ein prachtvoller Weidenbaum Schatten spendet .

Witterungsansfichten bis Sonntagabend :

Wechselnd bewöltt , örtliche Schaner - Skiederschläg «, kühl , lebhafte

westliche Winde . — Aussichten dis Montagabend : Etwas

ruhigeres , aber keineswegs beständiges Wetter .

Wasierstand des Rheins am 9 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel :

2,83 gegen 2,80 m gestern ; Mainz : 2,15 gegen 2,07 m gestern :

Singen : 3,11 gegen 2,97 m gestern : Kaub : 3,60 gegen 3,38m

gestern ; Köln : 3,00 gegen 2,85 m gestern ; Kehl : 4,05 gegen

— Frankfurt a . M ., 8 . Juli . Schon feit einigen Jahren
ist es Tradition geworden , daß regelmäßig in den Sommer¬
ferien die Studenten und Studentinnen des Gaues . Hesien -

Nafsau in Obers chlefien für die Erntehilfe eingesetzt
weroen . In diesen Tagen find wieder 250 Studenten und

iietes Gaues nach dem deutschen Osten ge -
Wochen lang den oberschlesischen Bauern bei

Volksgasmaske — Lebensretter !

Warum ?

Weil sie für alle Zwecke des Selbstschutzes geeignet ist .

In einem Aufruf , den der Präsident des Reichsluftjchutz -

lbundes , Generalleutnant von Roques , und der Setter des

Hauptamtes für Volkswohlfahrt der NSDAP ., Hilgenfeldt ,

gemeinsam erlaflen haben , wird betont , daß jeder das Äußerste

tun müsse , damit der Wille des Führers :

„ Jedem feine eigene Bolksmaske !"

bald Wirklichkeit werde . Für zahlreiche Orte ist der Vertrieb

der Volksgasmaske ( VM . 37 ) bereits frelgegeben . Gegen¬

wärtig wird die Wiesbadener Bevölkerung mit der VM 37

versorgt ; und es wird interessieren , daß gleichzeitig in Sud¬

westfalen an die Bewohner des Siegener Eifenindustrie -

bezirks die Volksgasmaske ausgegeben wird . Sobald es tech¬

nisch möglich sein wird , sollen weitere Orte folgen , damit noch

in diesem Jahre die Versorgung des deutschen Volkes mit

seiner Volksgasmaske zu einem gewissen Abschlug gebracht

werde .
Die praktischen Erfahrungen , die seit Beginn des Ver¬

triebes der Volksgasmaske in Deutschland mit diesem hoch¬

wertigen Schutzgerät gegen die im Kriege zur Verwendung

kommenden giftigen Gase gemacht wurden , hWen ( wie es in

einem amtlichen Erlaß des Reichsministers der Luftfahrt

) ( Eltville , 8 . Juli . Nach der Abreise der sächsischen
KdF . - Urlauber am Donnerstagabend trafen am Freitagfrub

aus dem Gau Hannover - Süd ungefähr 300 neue Urlauber

hier ein .
) ( Erbach , 8 . Juli . Die Ortsführung des Luftschutzes fetzt

mit praktischen Übungen innerhalb der Häuser auch wahrend
der Sommermonate die Luftschutzaufklarungsarbeit fort . —

Im Rahmen des hiesigen NSV .- Kmdergartens tlt , etne

Kindergruppe gegründet worden , der die 6 - bis „lOiahrigen
angehören sollen . Betreuerin ist die RS .- Kindergartnerin .

) ( Johannisberg . 9 . Juli . Heute feiern die Eheleute
Fritz Götter und Frau Anna . geb . Klem . Poststrabe , ihre

silberne Hochzeit .
) ( Rüdesbeim , 8 . Juli . Auf frischer Tat,wurden vier

Burschen ertappt , als sie versuchten , die Blumenbevflanzungen

heißt ) seine „ uneingeschränkte Eignung für alle Zwecke des

Selbstschutzes im Luftschutz ergeben .
"

Von dieser Feststellung ausgehend , wird unter Aufhebung

aller früheren Anordnungen durch einen Erlaß des Reicys -

minifters der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der ßuftroane

vom 29 . April 1938 im Einvernehmen mit dem Reichtümer ft

und Chef der deutschen Polizei ( Reichsministerialblatt Nr . 19

vom 7 . Mai 1938 ) bestimmt , daß

die deutsche Volksgasmaske für den gesamten Selbstschutz
als alleinige Gasmaske eingeführt

wird . Alle Hausbewohner müssen somit Volksgas -

masken haben . Dies bedeutet nicht , daß ein Krieg unabwend¬

bar sei . Wer auch bei dem schon ost unter Beweis gestellten

uWeirrbaren Friedenswillen unseres FWrers und der auf¬

richtigen Friedensliebe des deutschen Volkes ist der Erwerb

einer Volksgasmaske eine notwendige und selbstverständliche

Vorsichtsmaßnahme des Selbstschutzes , man mochte fast lagen :

eine Art Lebensversicherung für alle möglichen Falle .

Der englische Ministerpräsident erklärte erst vor

wenigen Tagen im Unterhaus , daß der Luftkrieg in

keiner Weise durch internationale Abkommen Be -

schränkungen unterworfen sei . Luftangriffe am

die Zivilbevölkerung könnten nicht verhindert werden , obgleich

das Völkerrecht dagegen sei . . . . . . .
Die Lehre , die wir daraus ziehen nutzen , lautet . Es ist

eine Selbsterhaliungspflicht der Zivilbevölkerung , sich r e ch t -

zeitig mit der Volksgasmaske ( VM . 37 ) zu versehen !

und Birkenboskett die Dietenmühle hervor und es findet der

ländliche Übergang zum Kurpark hier seinen Abschluß .

Sehr steil führt der Höhenweg des Bingerts hinab zum

Aukamm . Überall blumenasschmückte Landhausfenster und

« segnete Fluren . Die Johannis - und Stachelbeersträucher
sind schwer behängt . Drüben an der Hauptstraße zweigt noch

ein liebliches Tal ab , aus welchem in raschem Gefall der

Tennelbach kommt . Das Eigenheim — abse -its vom Verkehr
— ist ein Idyll beschaulicher Ruhe und laßt den internatio¬

nalen Verkehr der Bäderstadt in solcher Nähe kaum vermuten .

Bis dicht an die Häuser der Außenstrahe reichen ine Korn¬

felder mit ihren Klecksen aus Mohn , Kornblumen und lila -

lichten Raden und eifern mit den gelben Farbstreifen der

Rapsfelder um die Wette . Und wenn die Abendröte aufsteigt ,

scheinen die endlosen Flächen einen einzigen Goldgrund zu

bilden . Wie ein Scherenschnitt zeichnen sich die Erhebungen

des Nerobergs , der Trompeterstraße und des Bahnholz ab .

Irgendwoher verkündet ein Glöckchen Feierabend . Die Heu¬

wagen schwanken heimwärts . begleitet von stngenden Mad -

chen . In den winkeligen Gassen und Villenstraßen entzündet

man bald darauf die Lampen . Eine geheimnisvolle Kraft

hebt die Mondscheibe immer weiter empor . In den Hecken

tanzen die Glühwürmchen ihr feuriges Fanal , im Talgrund

quaken die Frösche und aus den taufeuchten Wiesen ertönt

Grillengezirp . „ .
Über das sonnentrunkene Sonnenberg finkt leise die linde

Sommernacht nieder . D . W .

Ein blinder Organist wird Vrofessor .

= Frankfurt a . M .. 8 . Juli . Der Organist an der evan¬
gelischen Friedenskirche und bisherige Lehrer am Dr . Hoch
scheu Komervatorium , Helmut Walcha . wurde tum Pro¬
fessor an der Staatlichen Hochschule für Musik in Frankfurt
ernannt . Professor Walcha ist auf beiden Augen blind und

spielt alles nach dem Gehör . Er gilt heute als einer der vor¬
züglichsten Bach -Svieler und Interpret moderner Orgelmufik .

Walchas Bach - Konzerte sind in ganz Deutschland bekannt .
Wenn er ein ihm unbekanntes Orgelstuck einstudieren will ,
läßt er sich einfach die Roten bzw . die Sarmomen vorsagen
Als Lehrer an der Staatlichen Hochschule für Musik genießt
der blinde Organist hohes Ansehen bei feinen Schulern . Jetzt

hat man ihm die verdiente Anerkennung zuteil werden lauen .

250 Studenten des Gaues in der Erntehilfe .

»

Sarnstag/Sonniag , 9 . /10 . Juli 1938 .

an einem hiesigen Hotel . abzureMn und zu zerstören .
Durch Ruderbefchädigung lief der Radfchleppdampfer „ Braun¬
kohle 15 "

hier auf unb mutzte durch „ Darnco 20 “ von der

Binger Reede wieder losgeturnt werden . Das Binger Loch
war durch den Unfall am Donnerstagnachmittag eine halbe
Stunde gefverrt . — Zu Fuß kamen durch die . herrlichen Rhern -

gauer Sinterlandswaldungen die Unterführer der Feld -

meisierfchule in Bad Schmalbach über das Arbeitsdienstlager
an der Kammerburg und Presberg nach . hier . .Nach mehr¬
stündiger Rast ging es „ auf der Achse wieder heimwärts .

Lahn und Westerwald ,

Fünf Unverletzte im zertrümmerten Kraftwagen .
— Nentershausen ( Westerwald ) . 8 . Juli . Während es oft

bei schon kleinen Fahrzeugbeschädigungen schwerverletzte In¬
sassen gibt , hatten fünf hiesige Ausflügler das Riesengluck ,
in der Nähe der Hermolder Mühle , wo der Kraftwagen über
eine Böschung hinunterfuhr , völlig unversehrt davonzukommen ,
obwohl der Wagen bis zur Unbrauchbarkeit demo¬
liert wurde . Das Fahrzeug hatte sich mehrmals über¬
schlagen .

Frankfurter Nachrichten ,
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Fragen Sie Ihren Installateur !

Gasgemeinschaft Wiesbaden
Telefon 59842Marktstraße 16

r
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Montag , 11 . Juli 1938 .

musik . 24 .00 Konzert .

Für die Reisezeit

18 ,
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1938 ,
Ver -

Wiesbaden , 2 Schillerplatz 2 , Tel . 23065

Dienstag kommen die Einrichtungen und
Möbel , Mittwoch die restl . Möbel Jomte
Hotel -Silber , Wäsche , Teppiche und Lauser
zum Ausgebot .

Näbmaichinen -
Reoaraturen

diw . Tb . Brück ,
Goetbesirasie 18 .

Weinbaus

Kreuzn . Remis
’
che

Saalgasse 34 , am Kochbrunnen

Nahe - , Rhein - , Moselweine

Spei , Pfirsich-Bowle. Gesellschafter , f. 8J P.

„ w * W '

Aufbewahren von Wertgegenständen als verschlOSSOn © Depots

oder in Schrankfächern unter Mitverschluß des Mieters

( Jahresmiete von Reichsmark 3 . — an )

Durchaus tückt .
Sckneiderrn

aebt ins Saus u .
fertigt schickes

Kleid in einem
Tage an . Angeb .
u F . 928 T .- V .

Stoß nacf ) f .

Taunusstraße 2

Mit dem

Gaswasserspender
mit Schulter - und Handbrause

können Sie brausen , wann Sie wollen . Seine An -

schaffungs - und Betriebskosten sind gering .

Das Brausebad
in der Frühe , ist ein Jungborn ,

unersetzlich und unentbehrlich .

Seite 8 . Rr . 158 .

Westfälische Spezialität

Dicke Bohnen mit Speck
und neuen Kartoffeln RM 1 . 20

Beckers Bierstube , vorm . Karlsruher Hof , Friedrlchstr .44Eartenmöbel und vieles hier
benannte .

Besichtigung : Montag , den 11 . Juli
von 14 — 18 Uhr und vor Beginn der
steigerung .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator

Ungetrübte Ferienfreude
sorglose Reise , beste Aufnahme ,
vorzügliche Verpflegung und

Unterkunft !

7 Tage Schwarzwald RM . 42 .50
7 Tage Oberbayern RM .66 . —
9 Tage Salzkammergut , Steyr .

Alpen , Wien , Wachau
RM . 129 . -

12 Tage Großglockner ,
WörtherSee RM . 143 . -

14Tage Durch schönste Alpen¬
gebiete Großdeutsch -
’ands . . . RM . 125 . —

Abfahrt wöchentl . oder 14fäglich .
Verlängerungsmöglich keif bei
vielen Fahrten . Das sind nur einige
Beispiele aus unserem großen Ge¬
sellschaftsreise - Programm , das Sie

unbedingt für Ihre Ferienpläne
haben müssen .

Devisensichere Italienreisen
10 Tage Dolomiten , Venedig . RM. 126 .-

14 Tage Oberitalien , Riviera . RM. 176 .-

14 Tage Venedig,Florenz,Rom RM. 176 .-

21 Tage Große Italienfahrt bis
Neapel und Capri . . . RM. 300 .-

„ RHEINLAND "

Autobus -Gesellschaft
Wiesbaden , Wilhelmstraße 60

oder durch die Reisebüros .

Geschäfts - Übernahme !

Allen Freunden und Bekannten sowie der geehrten
Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß ich

das bekannte

Hotel Reisenbach
in EHville/Rh .

übernommen habe . Mein eifrigstes Bestreben
wird sein , meine Gäste zufriedenzustellen .

Heute Samstag :

Große Eröffnungsfeier !

Spez . : Schlachtplatt . ,Schweinepfeff . m . Klößen

Sti m mungskapei le

wozu ich meine verehrten Gäste höfi . einlade .

Fritz Eider u . Frau

Wochenend RM . 7 .-

Nassauische Landesbank
Rheinstraße 42 — 44

Bei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186

Annahmestellen in allen Stadtteilen

billige Rheindampierfahrten
ab Montag , den 11 . Juli
während der Ferienzeit

täglich ab Biebrich 9 .30 Uhr
nach Rüdesheim RM . 1 . —

Niederheimbach 1 .20

„ Bacharach 1 .20

jeden Mittwoch , 10 .30 Uhr
die großeTagesfahrt ins
Blaue mit Musik und Tanz
an Bord u . and . Zielstation .
Preisraten wo geht es hin ?
Fahrpreis 150

jeden Dienstag und Freitag
8 .30Uhr n . Frankfurt a -M .
ca . SSrd . Aufenthalt , halber
Eintritt im Palmengarten
und Zoo . Fahrpreis 1.—

AI le Preise f .Hin - u .Rückfahrt ,
Kinder von 4-14 J. hal bePrei se .
Musiku .preisw .Rest . an Bord .
Bürou . Karten inWiesbaden
Zigarren -Schlink , Michels -

berg 15 , Teleph . 285 28 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer .

iviir Wiederverk .
Ansichtsvoitkart .
vou Lindau und

Bodensee
in guter bunter
Ausführung . in
geschlosi . Bosten
sehr bill abiua .
Ku « stoerl . -An !t .
Br Sansmann .

Kassel .

Das Fachgesdiäft
groben Stils

zeigt in

014 Schaufenstern und

O 5 Etagen
eine erlesene Auswahl !

Hauptabteilung :

Möbel - Inneneinrichtung en

angeschlossene Abteilungen :

Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen ,

Polstermöbel , Matratzen

Anfertigung in eigener Werkstätte

Annahme von Ehestandsdarlehen

- timlßnuf

Große

Wl - WM -

Weigemg .

Am Dienstag , 12 . Juli und

Mittwoch , 13 . Juli 1938

versteigere ich zufolge Auftrags wegen voll -
ständiger Auflösung eines Hotel - Betriebes in

Wiesbaden

Cajiiio , StitöriOTroie 22
jeweils Vormittags 9 % Uhr beginnend ,
durchgehend ohne Pause , freiwillig , meist¬
bietend gegen Barzahlung .

co . 45 mod . bestens erhaltene

Schlafzimmereinrichtungen
bestehend aus :

2 - u . 3tür . Kleiderschränken m . 2nnen -
spiegel u . Wäscheabteilungen . Frisier¬
kommoden u . -Toiletten m . Hocker . Nacht¬
schränken . Bettstellen m . Pat . - Rahmen ,
prima Rohhaar - . Woll - und Kapok -
Matratzen , mod . Metallbetten .
Große Anzahl fast neue Daunen -
plumeaus , Federkissen , seidene Stepp¬
decken in versch . Farben und Kulten .
Polstermöbel als moderne Sessel ,
Couches , Stühle , ca . 20 Wirtschafts¬
tische , ca . 100 Wiener Stühle , eine An¬
zahl Rohrstühle , Lederstühle , Gobelin -
stühle .

Schöne Einzelmöbel :

Auszug - , runde u . ovale Wohnzimmer¬
tische . Bauern - , Spiel - , Servier - und
Rauchtische .
Lederklubsesiel . Goldvolstermöbel , Zier¬
schränkchen . Dielenmöbel , Ständerlamven .
Kredenzschränkchen .
Tadellose Bett - , Tisch - u . Küchenwäsche .
Gute Teppiche , Läufer u . Vorlagen .
Porzellan . Glas u . Kristalle .

Hotel - Silber :

Bestecke , Tabletts , Wein - u . Sektkühler .
Glektr . Kühlschränke ( „ Polar

"
) . Küche

Herd , Gasbackofen ( Küppersbusch ) . (5 ,
Heizofen .

Fernruf 25656 u . 2 »6a « '

Gesellschaftsreisen

jeden Donnerstag
3 Tg . Arlberg -Innsbruck 40 . •

3 Tg . Salzburg -Königsee 42 .50

jeden Samstag
8y2 Tg . Deutsch - Österreich -

Rundreise . . . 168 .—

Am 17 . u . 31 . Juli , 14 . u . 28 .

Aug . , 11 . u . 25 . Sept . , 9 . u .
23 . Okt .

7 . Tg .Venecig -Bolomiten 100 .—

Am l . u . 22 . Aug . , 12 . Sept .
und 3 . Okt .

9 Tg . Riviera ..... 130 .-

Am 17 .J uli,7 .Aug . ,12 .Sept .
15 Tg . Rom - Neapel . . 220 .-

Verlangen Sie Programme
kostenlos !

Auskunft u . Anmeldung :

Reisebüro Glücklich
Wiesbaden

8 .30 Froher Klang zur Werkpause , t

9 45 Gibt es ein Lebensgesetz ? 11 .35 Programm , Wirt¬

schaft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirtschaft .
19 oo Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert 14 .00 Zelt , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Erenzecho ,
Wetter und Sonderwetterdienst für die Landwirt¬

schaft . 19 .10 Ein Künstlerleben .
20 .00 Heiteres von ..KdF ." -Fahrten . 20 .15 Konzert 2- .00

Seit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
2215 Kamerad , wo bist du ! 22 .35 llnterhaltungs -

Nöbelhaus

Herbst
Friedrichstraße 34

Personen - Schisfahrt
Aug . Schrepfer sen . .

Mz . - Einsheim , Neckarstr .
Telephon 43019 , Amt Mainz .

Sonntag , 10 . Juli 1938 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8 .10 Evang . Morgenfeier . 8 .50 O wie schön ist em

Feiertag ! 9 .40 Chorgesang .
10 .30 Reichssendung : Aus dem Haus der Deutschen

Kunst : Eröffnung der „ Großen Deutschen Kunst -

Ausstellung 1938 " . _ „ n „ .
12 .30 Konzert . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30 Reigen

sorgloser Melodien . 15 .15 Volkstum und Heimat .
16 .00 Konzert . 17 .00 — 17 .20 Deutsche Schwimm -Metster -

schasten in Darmstadt . 18 .00 Dorfsonntag der

Jugend . 18 .30 Da lacht Tirol . 19 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft . 19 .10 In fideler Gesellschaft . 19 .30

Sport . 19 .35 Leichtathletik -Länderkampf Deutsch¬
land - Schweiz . 19 .45 Deutsche Schwimm -Meister¬
schaften in Darmstadt .

20 .00 Fröhlicher Heimatabend . 21 .15 Anno dazumal .
21 .25 Kammermusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten . 22A5 Sport . 22 20 Leicht -

athletik -Länderkamps Deutschland — Polen . 22 .40

Tanz und Unterhaltung . 24 .00 Musik .

5 00 Musik 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Toccata , Moigen -

spruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Froher Klang zur Werkpause , t __

preiswerte Rheinfahrten !

Ausgeführt mit d . Schnellboot

„ Olympia
"

Jed . Dienstag u . Donnerstag
nach Rüdesheim 1^

— . Nreder -

Heimback oder Bacharach 1 .29 ,
St . Goar 1 .50 . Abf . Biebrich :
Hotel Nassau 9 .30 , an 20 .00 .

Jeden Mittwoch
nach St . Goar 1 . 50 , Koblenz 3 . - ,
Abf . Biebrich : Hotel Nasiau

7 .30 . an 22 .00 .
Am Freitag , den ~ 15 . Juli ,
die erste diesjähr . syahrt nach

Heidelberg .

Preis 3 .20 . Abf . Biebrich 6 .15 ,
an 23 .00 . Preise sind für Sin -
und Rückfahrt . Kinder von
6— 14 Jahren den halb . Preis .
Musik und Restauration an
Bord . Karten u . Ausk . Wies¬
baden : Karl Otto , Taunus -
strahc 34 i . Laden . Tel . 25867 .
Rur Auskunft u . Proarinnme :
Wiesbaden : Altdeutsche Weru -
stube , Luisenstr . 14 , Tel . 28962 .
Kur - und Berkehrsveretn ,
Wilhelmstr . 54 , Friseur Bayer ,
Eoethestr . l9 .Viebrich Zigarren -
haus Ezelius , Friedrichstraße .
Karten bei ; eder Fahrt aut

dem Schiff .

Erholung

Kräftigung , Spielgelegenheiten
finden Sie im

Lufbu . Sonnenbad
Unter den Eidion

Ruheparks , Familienpark , Spielparks ,
Duschen , Kneippkuren

Angenehmer Ferienaufenthalt

Eintritt RM . 0 .30 , Jugendliche RM . 0 .25
Kinder RM . 0 .15

Ferienkarten

gültig ab 9 . Juli bis elnschl . 17 . August
Erwachsene RM . 4 . — , Kinder RM . 2 . — ,
jedes weitere Kind RM . 1 .40 , Familien

( einschl . Kinder unter 14 Jahren ) RM . 6 . —

Nebenkarte hierzu ( für Haushaltsange¬
hörige ) RM . 2 .50

Geöffnet ab 6 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit

•
MAURO - Katfee , die feine Bremer
Marke , RM 2 .80 , zu haben nur bei

Willi Königstedt , Lebensrnittel, Feinkost
Weineu.Spiritaosen, Obst. Gemüse, Sedan pi .3

fluto - Dcrleih IDehie
Neue Wagen , Kasko - Haftpflicht vers .
Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin
Nette Ibeckstraße 21 , Tel . 271 88 .

Makulatur ~
zu haben im Tagblatt - Verlag ,
Schalterhalle rechts

Sehtepfers
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